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z8Ä. Oldenburg, Dienstag , den 4 . Demnber 1894. XXVI » . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

W neue deutsche Reichs!) aus.
Oldenburg, 4 Dez.

M, am Tage der Eröffnung des Reichstags , soll
auch das neue Reichstagsgebäude am Königsplatze

L, seinem Berufe übergeben werden, den deutschen^
ikin eine Heimstätte für alle Zeiten zu bieten. Das
Dhaus ist zugleich aber auch die Verkörperung des
> Reichsgedankens , der Ausdruck der durch harte
schwer errungenen Einheit , auf der sich unsere Kraft

«e Macht aufbauen . In der Urkunde, welche Fürst
uck bei der Grundsteinlegung zum neuen Rcichstags-
Uin 9. Juni 1884 verlas , heißt es : „ Auf immerdar sei
iisein Wahrzeichender unauflöslichen Bande , welche in

herrlichen Tagen Länder und Stämme zu dem
iche vereinigt haben.

" — Und Kaiser Wil-
^ I weihte den Grundstein unter drei Hammerschlägen

: Worten : „ Im Namen Gottes ! Im Namen des
Zur Ehre des Vaterlandes ! " - Mehr als

che hat es gedauert , bis der stolze und herrliche
« lbau vollendet wurde, und in diesen zehn Jahren
Minderungen vollzogen, wie sie damals kein Deutscher
shammochte! . . . Das gewaltige Gebäude wird
MPßen Bestimmung übergeben, und zu ihm grüßt

Agende Säule, welche zur Erinnerung und zur
deutscher Siege und Großthaten auf dem

G errichtet worden ist, welchen das neue Heim
Hm Volksvertretung begrenzt. — Mag die

Milche von dieser Säule ausgeht , nie und nimmer
t erlöschen , die Mahnung , daß Deutschland nicht

UNlezur Einheit kam und groß und mächtig wurde,
die wir schon gestern andeuteten, treueThaten

^ welche die Verwirklichung der heißesten Wünsche
herbeiführten. — -

sollen nunmehr eine Beschreibung des Baues folgen
! sehn Jahren , am 9 . Juni 1884 , vollzog Kaiser
s die Grundsteinlegung zu dem Riesenwerke, für
>chung der Reichstag bereits im Jahre 1873 aus
schn Kriegskontribution 24 Mill. Mark nebst den
^stellen ließ . Bekanntlich siegte im Wettbewerb
chn Plan der geniale Baumeister Paul Wallot.'"

auch die Ausführung des Bauprojekts , sowie die
"ffische Leitung des Baues übertragen . Meister

hier ein Werk geschaffen , das eine Zierde ganz^ ist. Der Bau gestaltet sich in seiner Haupt-
oge als ei : - großes Rechteck , dessen Mittelpunkt
das Herz des ganzen Hauses , der ringsum von

M umgebene Sitzungssaal ist. lieber ihm erhebt>d blendend die mächtige Kuppel, Glas zwischenmden Rippen, darüber die gleichfalls goldglänzende
feingegliedert

'
er von Säulen umstellter Bau und

Mne , als Abschluß des Ganzen, auf schlanken
- goldene Kaiserkrone. Die Hauptfront , die 130
m, entwickelt sich palastartig in scharferBetonung
räumlichen Teilung auch nach Außen hin . Die
- ffa § ade nimmt die kräftig vortretende Säulen-

m Kapitäle über Manneshöhe haben. In dem
Wo Feld des mächtigen Giebels treten wirksameWvor, die ihre künstlerische Steigerung bis zurden monumentalen Ecklösungen und in der
^ rincmiagruppefinden. Besonders charakteristisch
^ ^ gen Eckbauten mit offenen Gallerten und

Balustrade . An äußerem Schmuck ist der
U-k," ^ überhaupt außerordentlich reich , aber alle

>, stad so gewaltig, daß die bildnerischen
nk i ^ überladen erscheinen . Alles ist harmonisch

, . Eed an ihm ist an seinem Platze . Ein
kraftvoller Fügung schließt das Gebäude nach

die Wandelhalle schließen sich die eigentlichen den Sitzungs¬
saal von allen vier Seiten umgebenden Foyers . Der
Sitzungssaal selbst stellt in seiner reichen, doch keineswegs
überladenen Ausstattung durch kunstvolle Holzschnitzereiendem
deutschen Kunstgewerbe das ehrendste Zeugnis aus. Der
Saal ist 29 Meter breit , 21,56 Meter tief und 13,15 Meter
hoch . Die vierhundert Pultsitze für die Abgeordneten sind
amphitheatralisch angebracht, bequeme Zwischengänge er¬
leichtern den Verkehr. Für die Mitglieder des Bundesrats
sind 48 Sessel links und rechts vom Präsidium aufgestellt.
Den beiden Seitenflügeln der Wandelhalle vorgelagert und
von ihnen aus zugänglich, sind die Erfrischungs - und Lese¬
säle angeordnet . An der Ostfront liegen nach Süden die
Räume für den Bundesrat, nach Norden die für das Reichs¬
tagspräsidium . Die nördliche Eingangshalle ist als Durch¬
fahrt gestaltet, von ihr aus gelangt man über den ersten Hof
und eine weitere Durchfahrt unter dem Sitzungssaal bis in
den Südhof. Im Untergeschoß befinden sich Post, Tele¬
graphie , Heizung und eine Anzahl anderer Diensträumc nebst
den Garderoben und einigen Hallen , die den Abgeordneten
reserviert bleiben. Die Journalisten - und Zuhörertribünen
lassen hinsichtlich ihrer Lage und Größenverhältnisse gleich¬
falls nichts zu wünschen übrig . Es sind 346 Sitzplätze für
das Publikum und 60 Pult - und 21 Sitzplätze für die Presse
vorhanden.

Der vor einigen Monaten erstattete Bericht der Reichs¬
schuldenkommission enthält genaue Angaben über die Kosten
des Baues. Danach wurden in den ersten fünf
Jahren von 1882 bis 1887 dafür überwiesen 10,160,047
Mk. und in den Folgejahren von 1887 bis 1892 einschl.
dieser Summe 20,078,438 Mk. Ende 1892 standen
noch 9 .956,964 Mark zur Verfügung , die bis
zur Beendigung des Baues vollständig aufgebraucht
sein dürsten, sodaß insgesamt rund 30 Millionen Mark ver¬
baut sein werden. Davon gehen für den Grunderwerb
7 ^

4 Millionen , für die Bauleitung und Verwaltung
1 .100 .000 Mk , für die Kessel - und Maschinenanlagen, für
die Rampen , Bürgersteige und Lichtgräben 367,000 Mk.,
für die Preisbewerbung und die Ausarbeitung der Pläne
119 .000 Mk , zusammen alio rund 9 Millionen ab, sodaß
der Bau selbst etwa 21 Mill. Mk. kostet . — lieber dem
Haupteingange befindet sich die Inschrift : „ Dem deutschen
Volke ! " -

Seiten sind die Eingänge angeordnet.
Zugang für Abgeordnete und Publikum

»iz jW^ kal Durch dieses gelangt man in das
k ^ große Fenster mit prächtiger Glas-

> wpstes stimmungsvolles Licht erhält . An

PolitischerTagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlik , 4 . Dezember
— Die Arbeiten des Reichstages. Wie man laut

der „ B. B -Z .
" in parlamentarischen Kreisen annimmt , wird

es vor Weihnachten in den 8 bis 9 Sitzungen des Reichs¬
tags noch möglich sein , die ersten Lesungen sowohl des Etats,
wie der Umsturzvorlage zu erledigen, da die erstenBerathungen
selten mehr als vier Tage in Anspruch nehmen. Nach Be¬
endigung der ersten Lesungen werden die Kommissionen ge¬
bildet werden und deren Mitglieder dürsten Zeit haben,
während der Ferien sich in die Materie so zu verliefen, daß
die Kommissionssitzungen nicht zu viel Zeit in Anspruch
nehmen werden. Die Regierung erwartet bei beiden Vorlagen
Aussprachen über die allgemeine politischeLage und betrachtet
es daher als nebensächlich , welche Vorlage zuerst zur Be - z
ratung gestellt wird . Immerhin glaubt man , daß der Um¬
sturzvorlage der Vorrang gebührt , schon darum , weil eine
Klärung dieser Frage auf das Dringendste erwünscht ist.

— Fürst Bismarck hat , nach der „ Nationallib.
Korresp.

"
, in einem freundlichenDankschreibenan den Reichstags¬

präsidenten sein Fernbleiben von den Einweihungsfeierlichkeiten
entschuldigt.

— Deutschlands Militärmacht. Die „ Köln . Ztg.
"

weist an leitender Stelle die Forderungen der Sozialisten,
Fortschrittler und Ultramontanen , das Militärbudget zsu
ermäßigen, energisch zurück , indem sie sagt, Deutschland
müsse auf eine ungeschwächteErhaltung seines Militärstandes
bedacht sein . Als lehrreiches und zugleich warnendes Beispiel
bei solchen Ersparnissen am Heeresbudget führt die „ Köln.
Ztg.

" England an , dessen Heer vom Standpunkte der euro¬
päischen Verhältnisse aus betrachtet nicht ernst genommen
werden könne . Deutschland habe auf Jahrzehnte hinaus alle
Ursache, das Schwert scharf und den Schild kräftig zu erhalten.

— Im Anschluß an unseren neulichen Artikel
„ Professorenkrieg" wollen wir noch erwähnen, daß die
„ Kreuzzeilung " gelegentlich ihrer Angriffe gegenHarnack und
andere liberale Theologieprofessoren zu melden wußte , daß im

Kultusministerium die Absicht bestehe , die Bonner
Fakultät durch einigepositive Professuren zu ergänzen . Diese
Nachricht entspricht jedoch , wir man der „ N .-Z .

" schreibt,
nicht den Thatsachen:

„Ob dem Kultusministerwirklich Wünsche der Art ausgesprochen
sind , wissen wir nicht ; wir glauben es gern . Aber aufs bestimmteste
können wir versichern, daß die Absicht, nach Bonn neue Professoren
zu berufen , nicht besteht und nicht bestanden hat, daß der Versuch
der „ Krzztg .", den Minister zu einem Vorgehen gegen Professor
Harnack zu bewegen , völlig mißlungen, und daß auch der Wink,
der Minister solle die pflichtvergessenen Professoren in Bonn an ihre
Pflicht erinnern , ein Schlag ms Wasser gewesen ist. Wir freuen
uns dessen. Wir haben es nicht anders erwartet. Dem neuen
Ministerpräsidenten hat die Straßburger Universität soeben das
ehrenwerte Zeugnis ausgestellt , daß er von jeher der schärfsteGegner
aller Unterdrückung freier Wissenschaft gewesen sei. Und der Kultus¬
minister hat erst kürzlich erklärt : die Wissenschaft lasse sich nicht
kommandieren . Die Aera Hohenlohe hätte sich ja gar nicht unglück¬
licher einführen können , als durch eine Beugung unter das Joch der
Kreuzzeitungepartei ."

— Der Chefredakteur des „ Kladderadatsch " ,
I . Trojan, veröffentlicht in der „ Nordd . Allg . Ztg .

" folgende
Erklärung:

„In Bezug auf die vom „Kladderadatsch " gebrachte Aeußerung
über die Aussage des Freiherrn von Marschall im Kölner Prozeß
gegen die „Westdeutsche Allgemeine Zeitung" erkläre ich hiermit,
daß wir, m Folge mangelnder Kenntnis des von dem Herrn
Kammergerichtsrat Wichert an den Herrn Reichskanzler Grafen
Caprivi gerichteten Schreibens, uns geirrt haben und mit Bedauern,
diesem Irrtum verfallen zu sein, den dem Freiherrn v. Marschall
gemachten Vorwurf, er habe sich inkorrekt ausgedrückt , vollständig
zurücknehmen ."

MusrmrL.
Italien . Der französische RomanschriftstellerEmil

Zola, welcher seit kurzem in Rom weilt, wurde am Sonn¬
abend durch den französischen Botschafter in Rom , Billot,
dem König von Italien vorgestellt. Der Wiener „ N.
F . Pr .

" wird darüber berichtet: Der König streckte dem
Schriftsteller die Hand entgegen und sagte lächelnd: „ Sie
gehören fast zu uns . Die Italiener haben Sie überall sehr
herzlich ausgenommen.

" — In der That, Majestät, " ant¬
worteteZola, „ durfte ich mich bis zum einundzwanzigsten
Jahre als Italiener betrachten.

"
„ Da hätten Sie ja, " meinte

derKönig, „ eigentlich Ihrem Vaterlande treu bleiben sollen.
"

— „ Ich durste es nicht, Majestät, " entgegnete Zola, „ meine
Familie lebte in Frankreich, und dort waren mir die Eltern
und ein Bruder gestorben. Aber auf meine Seele wirkte
Jialien stets wie ein süßer Zauber .

" Zola begann dann
von seinen Eindrücken zu erzählen und pries in überschwäng¬
lichen Worten den mächtigen Fortschritt Italiens, das in dreißig
Jahren gethan habe, wozu Frankreich ein Jahrhundertbrauchte.
Der König hörte freundlich zu und meinte fast wehmütig:
„ Es ist nur bedauerlich, daß die Franzosen diese Thatsache
nicht anerkennen wollen.

" Von diesem Punkte an nahm das
Gespräch eine politische Wendung . Der König sprach von
Frankreich in warmen, sympathischen Ausdrücken und klagte
dann: „ Warum wollen Ihre Landleute nicht die Wahrheit
hören ? Uns dürstet nach Frieden , nach Ruhe und
Arbeit. Möchten doch die Franzosen und namentlich die
Presse gerecht sein .

" Nach einer kurzen Pause und wie auf
eine plötzliche Eingebung sagte dann der König: Casimir-
Perier ist ein gerechter Mann. Ich habe für ihn die größte
Hochachtung," worauf er fortfuhr : „ Noch niemals war Europa
in einer so ruhigen , friedlichenLage wie heute. Was Italien
anbelangt , so will es nrr den Frieden , kann es nur im Frieden
leben und gedeihen. Frankreich hat alle guten Eigenschaften,
um mit aller Welt in Eintracht leben zu können. Es ist
reich , glücklich , stark und genießt alle Wohlthaten des Fort¬
schrittes. Wozu wäre ein Krieg auch gut ? " Schließlich
nahm der König Crispi in Schutz gegen die Anklage der
Gallophobie . Die französische Presse sei in einem ewigen
Mißverständnisse besangen. Crispi sei ein Freund und Be¬
wunderer Frankreichs.

— König Humbert hat gestern das italienische Par¬
lament eröffnet. Die Thronrede, welche der König selbst
verlas , bestätigte unter Hinweis aus die Kundgebungen des
Schmerzes anläßlich des Todes des Kaisers Alexander die
Sicherheit des Friedens , der ein Bedürfnis und Wunsch der
ganzen Welt ist . Sodann besprach die Rede die Ersparungen
und bestätigte unter Hervorhebung der Notwendigkeit neuer
Finanzmaßnahmen , daß letztere die Landwirtschaft nicht be¬
lasten und die steigende Produktionsbewegung nicht hemmen
werden. Unter Ankündigung anderer Reformen, betreffend
die Ordnung im Innern, kegle die Thronrede einen besonderen
Nachdruck auf soziale Maßnahmen.



Asien . Die jetzt eiugeiroffevenausführlichen Berichte
über die Einnahme von Porr Arthur bestätigen im All¬
gemeinen das bereits Mitgeteilte . Bei der Einnahme der
Stadt durch List stellte sich heraus , daß die Bewohner be¬
waffnet worden waren . Der chinesische Chefgeneral
floh , nachdem das erste Fort genommen worden. Unter den
Papieeen des chinesischen Gouverneurs fand sich der Brief
eines chinesischen Osfiziers , welcher Köpfe, Hände und Füße
japanischer Soldaten gegen Belohnung anbot . Die Barbarei
und Grausamkeit der Chinesen ist unbeschreiblich . Admiral
Jto führte den englischen Admiral Freemantle mit 100 eng¬
lischen Offizieren am Sonntag durch Port Arthur ; diese er¬
klärten noch einer näheren Prüfung der Befestigungen, daß bei
ernster Verteidigung durch die Chinesen die Festung unein¬
nehmbar gewesen wäre . Vor dem Schlußangriff flohen
16 Generale mit 1500 Soldaten. Die Chinesen
plünderten und mordeten auf der Flucht Frauen und Kinder.
Die Japaner ließen die Flucht ruhig geschehen . In den
Hafen eingedrungeneTorpedoboote sprengten die
daselbst liegenden, mit Beamten und Truppen angefüllten
chinesischen Dampfer in die Luft. Der Steamer
„ Tunan" von der Roten Kreuz-Gesellschast ist vor Port
Arthur eingetroffen. Personen , welche der Schlacht bei¬
wohnten , rühmen die Tapferkeit der japanischen Truppen , die
Umsicht ihrer Führer und das glänzende Schießen der
japanischen Artillerie Allseitig wird die humane Behandlung
der chinesischen Flüchtlinge und Verwundeten seitens der
Japaner konstatiert

der »
und neueste Meldungen.

LDL. Tripolis , 4 . Dez. Nach der „ Agenzia Stefani"
fanden Gefechte zwischen dem Sohne des Sultans Abubekr
und dessen Gegnern statt , über deren Ergebnis widersprechende
Gerüchte umlausen . Der Verkehr zwischen Tripolis und
Bornu ist unterbrochen.

LDL. Washington , 4 . Dez. Die Bots ch aft Cleve¬
land s an den Kongreß hebt hervor, die deutsche Regierung
habe gegen die Bestimmung im Tarisgesetze protestiert, welche
einen Differenzialzoll von auf Zucker aus den Ausfuhr¬
prämien zahlenden Ländern legt und habe erklärt, die
Maßregel laufe den Artikeln 5 und 9 des Vertrages
von 1828 mit Preußen zuwider. Im Interesse des Handels
beider Länder und um selbst die Beschuldigung einer
Vertragsverletzung zu vermeiden, empfiehlt Cleveland die
Aufhebung desjenigen Teiles des Gesetzes , welcher jenen
Differenzialzoll auseilegt . Schließlich weist die Botschaft auf
die unbefriedigte Lage Samoas unter den Bestimmungen des
Berliner Vertrages hin und ersucht um die Meinungsäußerung
des Kongresses über die Angemessenheit etwaiger Schritte,
wodurch die Unionsregierung von ihren Engagements zurück-
treten könnte.

Aus dem GroßherMtuw.
(Der Nachdruck unserer mit Lorre ^ ondenzzeichen versehenen Originalöerichteist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, 4 . Dezember.
* Vom Hofe . Heute Abend 9,43 Uhr kommt Se.

Kgl. Hoheit der Erbgroßherzog von seiner russischen Reise zurück.
* Se . Königl . Hoheit der Grohherzog hat den

Vorsitzendendes Großherzoglichen Slaatsministeriums , Minister s
Jansen, zum Bevollmächtigten zum Bundesrat ernannt . ?

W Singvereins - Konzert. Ucber Herrn Otto j
Hintzelmann, den Vertreter der Tenorpartie im „ Faust ",

schreibt der „ Oberschlcsische Anzeiger
"

gelegentlich einer Auf¬
führung der „ Jahreszeiten " vom 13 . Nov . 1894 . „ Die
Stimme ist kräftig, voll und klar, in der Hohe ohne Scharfe,
wohllautend bei aller Krastentfalrung , rein und sicher auch
im piano Das schöne Organ ist aber nicht nur vorzüglich
geschult , es steht im Dienste einer Kunst des Ausdrucks, dre
den Sänger berechtigt, sich den Besten zuzugesellen. NM
minder lobend äußert sich eine große Reihe anderer Pretz-
urteile . Herr Hintzelmann sang in Oldenburg vor einigen
Jahren im „ Fall Babylons " und trug damals zu dem
schönen Erfolge des Werkes wesentlich bei . Auch Frl. Berg
gehört zu den besten und beliebtestenSolisten , die im letzten
Jahrzehnt hierorts aufgetreten sind , und man darf erwarten , daß
sie ein treffliches Gleichen" sein wird. Der Bassist Herr
MusiklehrerHiggen aus Bremerhaven sang hier im vorigen
Jahre in einem Hofkapellkonzert unter lebhaftem und all¬
gemeinem Beifall . Unserm Herrn Stamm er endlichwerden
seine zahlreichenVerehrer Dank wissen , daß er die große und
schwierige Partie des „ Faust " übernommen hat.

X Die hiesige Ersparungskasse ist, des bevor¬
stehenden Rechnungsabschlusses wegen, in der Zeit vom
13 . bis 31 . Dezember, beide Tage einschließlich , geschlossen,
so baß während dieser Zeit bei derselben weder Einlagen
gemacht noch zurückgezahlt werden können.

O Die Paraden beim Palais und Schloß haben mit
Sonnrag wieder ihren Anfang genommen. Es wird also von
nun an wieder jeden Sonntag, Dienstag und Donnerstag
abwechselnd die Infanterie - und Kavalleriekapelle konzertieren.
Die elftere begann den Reigen am Sonntag unter Direktion
des Herrn Musikdir. Hüttner , der längere Zeit erkrankt war.
U . a . wurde der „ Sang an Aegir" aufgeführt und vom zahl¬
reich erschienenen Publikum beifällig ausgenommen.

* Im Naturwissenschaftlichen Verein gab Herr Zeichen¬
lehrerSpeißer am Sonnabend in einem längeren Vortrage Schil¬
derungen aus dem schönen Schwabenlande, wobei er die Pslanzen-
natur, Bodenbeschaffenheit , Bevölkerung , das Klima rc. einer Be¬
trachtung unterzog . — Anknüpfend an einen jüngst von Herrn W.
Hoher gehaltenen Vortrag über Quarze teilte Herr Professor
Krause darauf mit, daß es sogar gelungen sei, aus Quarz äußerst
feine und schmiegsame Fäden zu spinnen . In einem längeren
Artikel der „Wiener N. Fr . Pr.", welchen Herr Prof . Krause ver¬
las, heißt es hierüber u. a . : In etwas phantastisch erscheinender
Weise verwendete Boys zur Herstellung seiner Quarzsäden nicht wie
beim Glasspinnen eine Trommel, sondern Pfeil und Bogen. Be-
kanntl -ch wird beim Glasspinnen von einem kleinen Streifen
schmelzenden Glases ein Faden abgezogen und auf eine Trommel
geworfen . Die rasch umlaufende Trommel windet nun das Gespinst
um und zieht dabei immer einen neuen Faden nach sich . Boys sah
ein , daß er es beim Quarz mit einer sehr zähflüssigen Masse zu
thun hätte, welche eine große Geschwindigkeit für die Entwickelung
des Fadens gestattet , ohne daß dieser reißt. Er legte auf einen
Bogen oder eine Armbrust einen Pfeil, der aus einem Strohhalm
gefertigt war und an der Spitze eins Stricknadel trug. Am hintern
Ende des Pfeiles war ein Stück Bergkrhstall angebunden . Dieses
näherte er einem anderen Kiystallstücke, das über einem Knallgas¬
gebläse vier über einem elektrischen Flammenbogen festgehaltm
wurde . In der Hitze der Flamme schmolzen die zwei Kiystallstücke
zusammen und es entstand zwischen ihnen eine zähflüssige Be¬
rührungsstelle . Nun drückte er den Bogen ab, der Pfeil schoß
davon und zog einen äußerst dünnenFaden hinter sich , dessen Fein¬
heit durch die Schnelligkeit der Bewegung bestimmt war. Merkwürdig
ist die Gleichmäßigkeit und Glätte der Quarzfäden, aber noch merk¬
würdiger die Tragfähigkeit. Je dünner der Quarzfaden wird , desto
mehr nähert er sich der Festigkeit eines gleich dicken Stahldrahtes,
nur daß letzterer gebrechlicher sein dürfte . Ein seidenes Seil von
einem englischen Quadratzoll Querschnitt trägt 10,000 bis 20,000

Kilogramm; em gleich dickes, aus feinsten Fäden
Quarzseil würde 50.000 bis 80,000 Kilogramm m O^ °°->cs.mögen . Um es zu seilen, wären aber auch 25 Mw; ^ der?
m der Dicke, wie sie Boys für seine Instrumente verwen?. ^ '

"

ware^
zu kaffen. Dafür spräche Wetterbeständigkeit und AeE

Quarz ist eines der verbreitetsten Mineralien. Es wä^ 'Mlockend für die Zukunft, Quarzseile an Stelle der
der Quarzfäden, keine Feuchügkeil in sich aufzunehmenQuarzseil könnte sogar an die Stelle des Drahtseiles nhängt nur von der Spinnmethode ab , um aus dem N k

^
das in Form vonKieselsteinen auf der Straße liestund haltbarste Gewebe herzustellen . Der Verfasser desArtikels läßt dann seiner Phantasie die Zügel schiebe ^
u. a . schreibt : „ . Wir sehen eine neue Epochedeutendes näher gerückt. Wir stehen vor dem Wäsches -br

" ^
zwanzigsten Jahrhunderts, wir öffnen die Schreinthür n»? -des Linnens legt sich unsere Hand auf den weichsten Ba»? -
luftigsten Tücher ; wir nehmen einen Ballhandschuh zur Handwie Spinnweben und eng anschmiegsam , — ein „kleidsamer
Dieser Hauch ist gewebt aus — Kieselsteinen . .

^
Hinweis auf die erstaunliche Art der Quarzverwendbarkeit ^mit Interesse entgegengenommen . — Herr OberlandeAierarrtGreve machte alsdann noch kurze, aber recht interessanteAführungen über die bei verschiedenen Haustieren vorkommendMilben, von denen er mehrere unter dem Mikroskop vorsübrt?

In den Roman - Vorstellungen am Mittwoäund Frettag dieser Woche, sowie am folgenden Svnmmhaben wir außergewöhnliche Leistungen auf demder Zauberei rc . zu erwarten . So schreibt z. R. di- «
Ztg.

" über eine Vorstellung in Berlin:
Herr St . Roman, der altbekannte Zauberkünstler , ist mied-in Berlin und gab am Montag im Hotel de Rome seine

Vorstellung . Mit liebenswürdigem Humor und großer
fertigkeit wurde Herr St . Roman nicht müde , seine Zuschauer n,versichern, daß er absolut nichts bei sich habe , und dann hch. »mit aufgekrempelten Aermeln , indem er dicht an die stuschwaherantrat, u. a . nicht weniger als sechs Enten irgend woherdaß man trotz der aufmerksamsten Beobachtung entdecken konnte mwelcher Weise diese geflügelten Schätze von dem vielgevanwuManne gehoben wurden . Manches Neue wußte auch St. Roman
seinem Publikum zu bieten , darunter ein Stück , das große Wer-
raschung bereitete . Auf zwei einfache Stühle aus Eisendraht,
jede Bekleidung , legte er eine Glasplatte, auf diese Platte em
Glaskasten . Auf eine Entfernung von ungefähr fünf Schritt m
diesen Glaskasten stellte der Zauberer einen mit 2 t Bällen angr-füllten Cylinder aus Blech auf einen Tisch , darauf nahm der
Künstler seinen Standpunkt abseits von dem Glaskasten , der M
verhüllt wurde , und plötzlich sprang der Deckel des Kastens ansund vor den Augen des Publikums füllte er sich mit21 Bällen
worauf der Künstler den Cylinder , in dem er dis Bälle unter¬
gebracht hatte , öffnete und Natt derselben aus ihm mehrereKäfigsmit Kanarienvögeln heroorholte . Außerordentlich geschicktwurde ;
diese Nummer ausgeführt. Großen Beifall fand auch ein Vortrag
auf einer Mundharmonika, die der Künstler mit außerordentlicher
Kunstfertigkeit zu behandeln wußte.* Der Weihnachtsbazar in Doodt's EtablissWM
bietet dem Publikum viel des Ueberraschenden und
Am Sonntag war das Lokal zum Erdrücken voll. An
Hauptanziehungspunkt bilden natürlich die allabendlich M-
findendenSpezialitätenvorstellungen , bei denen die hervorragend¬
sten Künstler Mitwirken. Da ist u. a. Frl. Hausier, eine vortreff¬
liche Liedersängerin mit sehr sympathischer Stimme . Ganz
Hervorragendes leisten die drei Herren Balland als Salon-
Athleten und Kraft -Jongleure , welche exakt „ arbeiien

" und
eine Zugkraft für jede Vorstellung sind. Der Rndsahm-
sport ist durch die Herren Slarley würdig vertreten und können
hier Freunde des Radsahrersportes manch

' neues sehen.
Komisch und höchst originell ist das Liliputaner-Theater von
Herrn Bagarts, der mrt unwiderstehlicherKomi! die HMauer

v Große Kunstausstellung
des Kunstvereius zu Oldenburg im Augusteum.

V.
Bei der großen Zahl der zu dieser Ausstellung gesandten Bilder

wird zwar nicht dem Kenner , wohl aber der Masse der Besucher
leichtlich das eine oder andere gute Bild , das nicht gerade in die
Augen fällt, entgehen , und wir erfüllen heute die bei weitein
wichtigere Aufgabe unserer Besprechungen deshalb mit Vergnügen
durch den Hinweis auf solche bescheidene, aber nicht minder wert¬
volle Nummern. Da ist zunächst ein ganz köstlicher Loewirh,
„In der Bibliothek " benannt, ein Prachtstück von Miniaturmalerei,
dessen Vorzüge die scharfe Lupe nicht nur vertragen , sondern durch
sie gesehen erst im rechten Lichte erscheinen. Das reiche Innere der
Bücherei , die Karten, Folianten, das Fell, und vor allem die alten
gemütlichen Forscher selber mit ihren runzslvollen Gesichtern , dasalles ist so vorzüglich mit spitzem Pinsel hingemalt und in so an¬
heimelndem Farbentongehalten , daß einem warm dabei ums Herz wird.Ein ähnliches Beispiel sorgfältiger FeinmalereibietetKöhler in seinemvor einer Fliesenwand sitzenden, seine Thonpfeife rauchenden
„Leser" , der uns besser gefällt als sein „Im Hinterbalt". Ins
humoristische spielt „Der gemütliche Wirt " von Harburger,
dessen kraftvoll - lumpengeniale Zeichnungen in den „Fliegen¬den Blättern" alle Welt ergötzen. Von ähnlich er¬
heiternder Wirkung sind die beiden Bildchen des nie fehlen¬den Müller - Linzke, zu dem die illustrierten Familienblätter
zweiter Ordnung so gern ihre Zuflucht nehmen und mit seinen
dübschiN Scherzen ihr Publikum ebenso erfreuen , wie die bessern mit
Grützner rc . Hier seien auch dre beidenHeuserschen Bildchen„Rapport" und „Stillvergnügt" genannt , die zwar etwas rechtglatt, aber doch nicht ohne rüchtige Technik gemalt sind , weit an¬
ziehender als der „Weibliche Studienkopf" vonNiczky in seinerOberflächlichkeit . Dagegen heben wir Barbarinis „Bei der
Wäsche" als nicht übel gelungen hervor . , Eine leicht übersehbarePerle im Webersaale nennen wir mit besonderem NachdruckHugoMühligs „ Auf der Landstraße " . Der sympathische Schildererder Wälder. Jagden und Märkte seiner hessischen Heimat weiß mit
besonderer Virtuosität wallenden Morgendust, brauenden Nebel undwirbelnden Ltaub zu malen. Auch das vorliegende kleine Bild
grebt Zeugnis von des Künstlers liebevoller Naturbetrachtung. Nocheiniger reizenden Miniaturen müssen wir gedenken; je weniger uns

Müllers „Birkhuhn" und „ Ueberfall " Zusagen, desto mehr gefallen
uns die fein zusammengestrichelten Hühner von Scheurer.

Eine ganze Anzahl von Malern erscheint so regelmäßig auf
allen Ausstellungen , daß sie uns wohl stets gutes , aber meistens
nichts neues bringen . Was ist vonDeckers Keilern und Hirschen,von Eberles Teckeln im Jägerhause, von Thieles Wild
im Walds , von Körners duftigen Waldstimmungen mit
Wild , diesmal zwei Gouachen , von Voltzs mannigfachen
Kuhbildern noch viel zu sagen , als daß sie uns stets
Lob abnötigen , und wir sie deshalb, alten, lieben Bekannten gleich
immer gern begrüßen . Seltener begegnet uns schon der vorzüglicheUngarBela Pallik, der ein mit Leben erfülltes Schafbild aus¬
stellt . Von den Landschaftern erkennen wir Oswald Achenbachs
phantasievolle Handschrift gleichfalls von ferne , schade nur, daß
sein „Prlatus " so wenig Licht erhält. Beinahe in gleicher Ver¬
dammnis steckt Munthes „Winterabend", ein Motiv aus Nord¬
deutschland . Der Maler ist uns eine sehr sympathische Erscheinung;
seinen stimmungsvollen , poesieerfüllten Landschaften mit dem lose
gemalten Schnee und der der Natur in ihren schönsten Augen¬
blicken abgelauschten Beleuchtung , die stets das Wahre mit dem
Effektvollen zu vereinigen weiß , ist so leicht nichts ähnliches der
Art an die Seite zu stellen.

Der Himmel will der Ausstellung nicht Wohl, sonst schickte er
besseres Wetter und hellere Luft . Es ist zum Verzweifeln,wie stumpf und wirkungslos viele gute Bilder in diesem
Nebeldunkel erscheinen. So verlieren die beidenHendrichschenviel von der ihnen innewohnenden geheimnisvollen Leuchtkraft.Sein „Sommeridhll" und „Seemärchen " sprechen beredt für dis
Zauberkraft des Pinsels, mit dem der Meister die Geister des
Wassers erweckt und die Ungeheuer der Meerestiefe hervorholt , die
märchenhaften Phantome der Elemente verkörpert und das innere
Weben der Natur versinnbildlicht . Wie plump berührt dagegendie „Vision " vonWertheimer mit dem gekünstelten Zusammen¬wirken der verschiedenen Lichtquellen und dem rohen Beiwerk . Wie
ganz anders hat uns Hendrich das Geheimnis der stürzendenWelle enträtselt. Die einzige noch vortreffliche Marine, abgesehenvon den genannten, bringt TH. Web-er in seinem „Bei Vlissingen ".Das Stillleben stand diesmal als Stiefkind ganz im Hinter¬
gründe , obwohl es für ein für Farbenharmonieempfängliches Augekaum etwas Befriedigenderes giebt , als diese Bildergattung. Die
anwesenden Vertreter, meistens Blumenstücke , und diese ausnahmslos
von Damen herrührend, zählten zu den besseren Leistungen des

dunkeläugig"

Faches . Auf R . Borgmann 's Rosen auf Marmor, UFranien-
burg 's Azaleen , E . Horlacher's Theerofen und Schmuck
das durch die Bildermenge über Gebühr in Anspruchgenommene
Auge mit Wohlgefallen. ,

Auch das Arrangementvon M . Wüerst, „Stilllebenmit Mi.
lesender alter Mann"

, darf nicht mit einem achselzuckenden Weg-
wenden und „Frauenzimmerarbeit" abgethan werden . Es eniha
tüchtige Arbeit und übertrifft manches Produkt des stärkeren M-
schlechts. Mißtrauischer sehen wir dagegen El. Grosch' ,,N
Abschied" an, das man füglich auch dem Stillleben zuzählm^
Das blenden wollende Aeußere erweist sich in der Nähe recht
und durch den faden Hintergrundwird das Bild geradezu degr

Auch die Aquarellgruppe hat einige gute Blumenstück
zuweisen , wie L . Begas - Parmentiers Lilien und G . Nehr
in der Farbe allerdings nicht ganz unanfechtbare Sträuße,
den übrigen Nummern der Abterlung „Aquaralle und GoM
erwähnen wir die aus fremden Weltteilen gewonnenen

^
schen Ansichten vonEckenbrecher und dem verstorbenen0 u
Hildebrandt, ferner die zart gefärbte Flußlandschaft von v '
die ansprechende Marine von L. Timmermanns, denaiMeM
Hund vonSperling, das reizende Fächerbild von P ^nn '
mit raffiniert einfachen Mitteln hergestelltsn weiblichen Kops
Achini und die duftige AbendlandschaftvonCiceri ""tAmr H
während wir den drei weiblichen Köpfen vonOlga Ley
ebensowenig Heimweh leidenden
Schönen in Oel keinen rechten Eindruck abgewinnen können-

Von den Radierungen — lauter erste Drucke ^
nur noch wenige vorhanden. Der Bismarck vonArnd I ^
den graphischen Darstellungen von Braun , ^
Krostewitz eine gute Arbeit . Das originellste Griff

,bietet Herkomers „Serpentintänzerin" mit demengus, ^
das den Tanz auf Umwegen als eine Form des Göttlichen v,

Unter den neu aufgehängtenBildern befinden stcy
ziehendes Motiv vonOtto, eine alte Windmühle m emer ^
stimmung darstellend , und der „ Spätherbstfriede

" von
Kämpf, der uns weniger durchgearbeitet vorkommt B
anderen Bilder ; ferner ein sehr gut gelungenes Po
Fr . Stein, den GymnasialdirektorOr. Stein lebensway
gebend . Endlich wollen wir nicht vergessen, einVersäumgebend. Endlich
zuholen, nämlich den bei Besprechung der Skulpturen
neapolitanischen Charakterkopf von Rossi gebührend zu

überganss
loben,

uns zeigt, wie weit heute die Plastik ihre Grenzen g

Mi"
dn

b-t-



„steht. Die Vortragskunst auf Instrumenten ist? vertreten (Emmy Beynold) , die Meisterin in
^ e ist . Die Herren Gebr . Wagner und Helma

sicb dem Ensemble würdig an.
Oldenburger Geflügelfreunde . Bei der am

m s-Mebabten Verlosung wurden folgende Losnummern
V '

Mögen : 123 128 137 180 184 206 215 263
391 396 409 459 467 474 479 499 507 508^

M 590 600 609 631 653 668 697 698 702 735°
808 809 832 838 852 8 56 866 903 919 922
1039 1056 1066 1075 1108 1111 1112 1143

1186 1193.
Volksversammlung . Gestern Abend fand im
,, Wir Ratjen zu Eversten eine öffentliche Volks-' "

statt . Dieselbe war recht stark besucht . Die
der Tagesordnung waren : 1) Die gegenwärtige
^ und die Sozialdemokratie , 2) Berichterstattung
eitag in Frankfurt a. M , 3) Wahl eines Ver-

Unter Punkt 1) gaben die Referenten, Herren
und Hu g-Bant eine kritische Beleuchtung der vor

^ nen Rede des Abg. Richter vom Standpunkte der
lAiie aus . Daß hierbei Herr Eugen Richter nebst'

m schlecht wegkamen, ist erklärlich. Der Vortrag, so-
, schränkte Diskussion über denselben , an welchersich

^ err Wef e ^ Oldenburg beteiligte, wobei ihm Zeit
ik, sich gründlich auszusprechen, dehnten sich sehr
man von der Erledigung des 2 . Punktes der

. g abstehen mußte . Zum Vertrauensmann der
M man einstimmig Herrn I . Diermann -Olden-

icher sich zur Annahme bereit erklärte und
Hoch aus die Sozialdemokratie die Versammlung,
hlich 3 Stunden gedauert hatte , schloß.
Hajunger Landwirt aus dem Jeverland , der

^ Einkäufe machen wollte , verlor sein Portemonnaie
M Mk . Inhalt . Ein hinter ihm gehendes junges
pb das Portemonnaie auf und händigte es dem
m. Derselbe gab dem Mädchen als Belohnung
Ehrlichkeit ein Goldstück.
Auf der Donnerschweer Chaussee gingen
mittag die Pferde eines Landmanns aus Rastede

strengte der Lenker des Wagens seine Kräfte«re zu bändigen. Während der tollen Fahrt flog
gegen einen Prellstein , zugleich wurde auch der

- Landwirts aus Eversten, der sich mit auf dem
ind, infolge des Anpralles auf die Chaussee ge-
wobei er eine schwere Wunde am Hinterkopfe und

Setzungen am rechten Unterarm erlitt . Ein des« ender Infanterist fiel den noch immer dahin¬
ten in die Zügel und brachte sie glücklich zum

Wagen und das Zaumzeug sind arg beschädigt,
junge Mann mußte sofort ärztliche Hilfe in
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Mllppter Kassendieb. Gestern Mittag über-»chm des Herrn Bäckermeisters M . hiers , als sieM« «at , einen fremden Mann dabei, als derselbedie Ladenkasse mit kühnem Griff zu leeren,« at sie dem Diebe den Weg und zwang ihn,
zu verbleiben , bis auf ihre HilferufeM Der Langfinger wurde nun solange fest-A isr durch die herbeigerufene Polizei in Haft ge-

richt . Sitzung der StrafkammerII vom 1 . d. M.
st v. Wittich aus Schinkel , zur Zeit hier in

- st, im Winter 1892/93 inBrake von imdortigen Hafen« Echtsten gemeinschaftlich mit andern entwendet zustdU Schooner „Wilhelmine" 1 Paar Handschuhe , 1
Paar Strümpfe, 1 Hose, 10elhut, 1 Paar Gummi-w Mpfgarn und Zwirn, zusammen 34 Mk . wert , von* «Lucas " englisches Geld im Betrage von 23 Mk.,„Marie" 1 Paar Schuhe, 2 Paar StrümpfeIfiWdschuhe, zusammen 9 Mk. wert , von der Bark

Syrup, Mehl und Zucker, und endlich von«men nach nicht bekannten Schiffen Oelzeug , einen« Handschuhe, Seekarten, norwegisches und fchwedi-" Der Angeklagte , der wegen eines um dieselbe Zeitn " in ein Warenlager bestraft ist, war geständig.
3ten wurde in anbetracht seiner Jugend eine

^ dm z Monaten erkannt , von welcher die seit dem'
^ erlittene Untersuchungshaft abzurechnen ist.
strgerfelde. Am Sonntag feierte der hiesige>-> seinem Vereinslokale „ Zur Erholung " seinen

Ersten Gesellschastsabend. Das Programm wiesM . Die Vorträge und Au -Führungen gelangen
auch der laute Beifall bewies, den dasMnme Publikum den Darstellern zollte . Es

st.
"
,

rn die beiden Einakter „ Ander Städtchen,V ^ d „ In Feindes Land " zu: Aufführung.
<lage wird der Verein wiederum einen

ĵ nd abhalten.
Dez . Die Diphtheritis ist hier

einer Familie waren fünf
, ^ . A. voch sind alle wieder genesen . Zwei der
'ssttnk ..

E . sind mit Heilserum behandelt worden,
tq Gestern fand hier unser Herbstviehmarkt
"» zahlreich betrieben , namentlich im Verhält-

kX
'v Auch zahlreiche auswärtige HandelsleuteMarkt an Bedeutung zuzunehmen

bü f^fvi flott, besonders mit tragendem Vieh,^ iirde und fast alles durch Kauf in andere
eben^ n? ^ Bsten Vieh ist ein großer Teil um-

"Pede
"

a Preisen.
S Rasted ^ Nr . ^ udwirtschaftsgesellschaft

M ^ sthaus - ^ b/elfte de. In der gestern in
st nickt > Rastede abgehaltenen Versammlung,

rg em !«̂ , besucht war , hielt Herr Oetken
ie Kalb ^hr eingehenden und lehrreichen Vor

st«
stkt

Borw' »
^ utz und Frommen aller

hier

^ er Milchvieh. Letzteres könne hier für

... kii-v gehört haben, mögen einige
werden. Vor allen Dingen

.. chvikl, ^ fragen, was für Vieh er züchten
in Betracht kommen , es käme also

darauf an , eine Kuh heranzuziehen, die möglichst viele und
möglichst gute Milch gäbe ; eine Kuh , die billigen Ansprüchen
genügen wolle, müsse ein jährliches Milchquantum von etwa3000 Litern geben und die Milch müsse einen Fettgehaltvon 2 ^/z bis 3 °

/g haben ; alle Kühe, welche diesen Anfor¬
derungen nicht entsprächen, seien unbedingt abzusetzen . Um
gute Milchkühe heranzuziehen, seien nur solche Kälber zurZucht zu verwenden, von denen es feststehe , daß die Mutter¬
tiere gut seien ; Kälber von Quenen und zu alten Milchkühen
seien in der Regel nicht geeignet, Doppellender durchaus un¬
geeignet zur Aufzucht, auch Zwillingskälber würden besser
nicht aufgezogen aus verschiedenen Gründen . Am besten ge¬
eignet zur Aufzucht seien , was die Zeit der Geburt anlangt,
Herbst-, Winter - und frühe Frühjahrs-Kälber . Von großer
Wichtigkeit sei die Ernährung des Muttertieres , besonders in
der letzten Zeit vor dem Kalben, da dürfe ja nicht zu stark
gefüttert werden, nichtstärker als sonst , und dasFuttermüsse leicht
verdaulich sein . Die Kälber seien in einenwarmen , Hellen , luftigen,aber vor Zugluft geschützten Stall zu bringen und mit Stroh
reichlich zu streuen. Die erste sog. Beestmilch sei den Kälbern
nicht vorzuenthalten , sie befördere die Entfernung des Mutter¬
pechs. Die ersten 2 — 3 Wochen sei das Kalb ausschließlichmit süßer Milch zu ernähren , dann sei allmählich zu Butter¬
milch , abgerahmter Milch oder Magermilch überzugehen; der
Uebergang dürfe kein plötzlicher sein . Die Magermilch hätteman anfangs für schädlich gehalten, das sei aber durchaus
nicht der Fall, nur müsse sie unbedingt immer im ange-
fäuerten Zustande , also sauer und dick, gereicht werden ; dann
sei auch ein Zusatz von Kraftfutter zu entbehren. Nur das
beste Heu sei für die Kälber zu verwenden. An verschiedenen
interessanten Beispielen wurde dann nachgewiesen, daß das
Jungvieh allerdings gut , aber ja nicht zu stark genährt werden
dürfe, durch allzu starkes Füttern in der Jugend würde nach¬
weislich die Milchergiebigkeit stark beeinträchtigt.X Jeddeloh . Eine in voriger Woche von zehn Jägern
veranstaltete Jagdpartie lieferte nur ein sehr geringes Resultat.Es wurden nur zwei Hasen erlegt.

X Edewecht , 3 . Dez . Der Fischer Fr. Bölts aus
Osterscheps hatte das Glück , dort in der Aue einen Lachs
zu fangen, der ein Gewicht von 14 Pfund hatte . Er ver¬
kaufte das Pfund für 70 H.

A Neuenburg , 3 . Dez . Sonntag Abend wurde vom
hiesigen Kriegerverein beim Gastwirt Jakobs ein Gesellschafts-Abend abgehalten, welcher zahlreich besucht war . Die Auf¬
führungen gelangen sehr zufriedenstellend und die Mitspieler
ernteten großen Beifall . — Der.Gesangverein „ Teutonia " wird
in nächsterZeit ebenfalls einen Gesellschafts-Abend veranstalten.Q Elsfleth , 2 . Dezember. Der hiesigeKrieger-ver ein feierte heute fein Mjähriges Stiftungsfest, wozuauch der Moorriemer Kriegerverein eingeladen war. Dieser
traf hier gegen 5 Uhr mittelst Wagen am östlichen Ende der
Nordermoorer Helmer ein , woselbst er vom Elsfiether Krieger¬verein, der dort Aufstellung genommen hatte, empfangen wurde.
Hierauf bewegte sich die zu einem Zuge vereinigte Krieger¬
schar mit Musik und den beiden Vereinsfahnen an der Spitze
durch die Stadt zum „ Tivoli "

, dem Vereinslokale der hiesigen
Krieger, wo dann die Kameraden bei Konzert und Kommers
einige reckt fröhliche Stunden verlebten.

^ Elsfleth , 3 . Dezbr . Die Elsflcther Handelsflotte
umfaßt augenblicklich 50 über 100 Reg .-Tons große See¬
schiffe mit einem Gesamtraumgehalt von 50,148 Reg .-Tons
(— 141,918,84 Kubikmeter) . Von diesen Schiffen bestehen31 aus Eisen, 13 aus Stahl und 6 aus Holz. — In den
Kalendern — auch in dem neuen 1895er Tagesverzeichnis —
wird der Mittwoch als Wochenmarktstag für Elsfleth an¬
gegeben. Ein Wochenmarkt existiert aber hierorts seit mehrals 40 Jahren nicht mehr. Die Landleute der Umgebung,
welche unsere Stadt mit Gemüse, Butter, Eiern u . s . w . ver¬
sorgen, gehen hier, die erwähnten Viktualien feilbietend, von
Haus zu Haus.

(N Berne , 2 . Dezember. Die gestern in Levcrenz'
Gasthause abgehaltene Versammlung der landwirtschaftlichen
Abteilung Berne war von ca. 80 Personen besucht . Ver¬
handelt wurde über folgende Gegenstände : 1 . Ein Cirkular-
schreiben des Vorstandes des Vereins zur Förderung der
Landespferdezucht ersucht um Einsendung der s. Z . zu den
Kosten für die in Berlin stattgefundenen Trabrennen von
oldmburgischen Pferden gezeichneten Garantiegelder . DieGaranten waren allgemein der Ansicht, daß zuvor eine spezielle
Abrechnung, wenn auch nur auszugsweise, von genanntemVorstande mitzuteilen sei. Je nach dem Stande dieserRech¬
nungsablage sollen die zur Deckung eines etwaigen Defizitserforderlichen Gelder abgeführt werden. 2 . In einem Rund¬
schreiben des Central -Vorstandes an die Abteilungsvoiständewird mitgeteilt, daß in diesem Jahre Gelder für Vor¬träge , ausschließlich derjenigen des Generalsekretärs,aus der Central -Kasse nicht mehr bewilligt werden könnten,da die betreffende Position bereits überschritten sei. 3 . Der
Vorsitzende teilte ein Schreiben des Generalsekretärs mit, in
welchem dieser dazu auffordert , einen Tag zu bestimmen, an
welchem es dem Verein genehm ist, einen Abschiedsvortragvon ihm, dem Generalsekretär, entgegenzunehmen. Als Taghierzu wurde der 29. Dezember in Aussicht genommen. —
Nachdem dann noch ein Schreiben vom Bunde der Land¬wirte zur Verlesung gelangt war , in welchem auf die Vor¬teile, die den Mitgliedern des Bundes , bezw . den Abonnentendes Bundes «,rganes, geboten sind, hingewiesen wird, wurdeHerrn Jordans zu seinem angekündigten Vortrage dasWort erteilt.

Eingangs desselben hob Herr Jordans hervor, daß er
sich freue, heute dos den jungen Oldenburger Herren ge-gegebene Versprechen, ihnen einige belehrende Vorträge zuHallen, einlösen zu können Sein Vortrag sollte den Zweck enund Zielen der Reiter - Vereinigungen gewidmet
sein , nicht, wie es irrtümlich in den Ankündigungen hieß, den
„ Zwecken und Zielen der Pferdezuchtvereine.

" — Die Reiter-
Vereine teilte Redner hauptsächlich in 3 Kategorien : 1 . Reiter¬vereine der Städte , in denen es die Hauptsache fei , daß die
Bewegung der Personen und die Hebungen im Reiten nicht

verloren gehen; 2 . Die Reiter - und Rennvereine, deren Zieledie Galopp - und Sprungrennen sind, die also dort ihren
Zweck haben, wo edleres Blut gezüchtet wird. In hiesiger
Gegend, wo das Zuchtziel der Karossier ist , komme die dritte
Kategorie zur Geltung , welche durch das Reiten Haltungund Gangart des Pferdes ausbilde . Nach des Redners
Ansicht sollten diese Art Vereine richtiger Fahrvereineund nicht Reitervereine genannt werden ; allerdings rufe das
Galopprennen hier und da mehr Interesse hervor, indes seien
diese Rennen den Zuchtzielen recht schädlich und als die ersteStufe zu der Leiter anzusehen, die zum Rennsport führt.Im allgemeinen führte Redner dann aus : Wo Wagen nicht
zur Verfügung stehen, wo die Wege zum Fahren zu schecht
sind, müssen, wenn es die Rückenkcaft des Pferdes erlaubt,durchReiten Lunge und Muskel des Pferdes gekrästigtund gestärkt werden. In längeren und kürzeren Abständen
sind gemeinsame Ritte bezw . Fahrtouren zu machen,
ähnlich dem Uebungsritt , welchen Redner am Vor¬
mittage mit 12 Herren machte, bei welchem Trab- und Schritt-
Reprisen nach Kilometern und Zeit notiert wurden. Dieses
sei nach wenigen Wochen in gleicher Weise zu wiederholenund müßten die Resultate dann verglichen werden. Bei dem
heute gemachten Ritte konnte jeder beurteilen , was seinem
Pferde zur Ausbildung fehle, worauf er Hinzielen muß , zu¬mal die während des Ritts durch einen Kilometer erfolgte
Prüfung jedes einzelnenPferdes allein für sich dessen Leistung
aufwies . — Die Versammlung, meinte Redner , würde dieseWinke wohl richtig verstehen, denn daß das 2jährige Pferd,
eine tragende oder güste Stute , sowie ein Wallach nicht, wie
man zu sagen pflegt, über einen Kamm geschoren werden
könnten, liege auf der Hand . — In der sich an den Vortrag
schließenden Debatte sowie später in privater Unterhaltung
gab Redner noch seinen Ansichten und Wünschen in bezug
auf die Ausbildung junger Leute und Pferde Ausdruck und
erklärte, daß er gern mit Rat und That da helfend einspringe,wo es Not thue , sofern er in Züchterkreisen die nötige Unter¬
stützung fände. — Dem Redner wurde für seinen interessanten
Vortrag der Dank der Anwesenden durch Erheben von den
Sitzen ausgesprochen.

Als letzter Gegenstand fand dann noch eia von der
Abteilung Esenshamm-Rodenkirchen an die Abteilungen ge¬
richtetes Schreiben Erledigung . Nach dem Schreibenwird eine teilweiseAenderung des Pferdekörungs¬
gesetzes gewünscht. Wir geben in folgendem kurz die Haupt¬
punkte bezw . Anträge und die in der Versammlung darüber
gefaßten Beschlüsse wieder : 1) wird nach dem Schreiben eine
direkte Wahl der ständigen Mitglieder der Körungs -Kommission
durch die Pferdezüchter auf bestimmte Jahre vorgeschlagen;2) wird unter entsprechender Begründung eine eingehendere
Körung (mehrmalige Vorführung ) der Hengste an den Körungs-
Plätzen, ähnlich wie es bei der Körung in Aurich gehandhabtwird , empfohlen; 3) die sämtlichen Hengste, welche der Körung
unterworfen werden, sind auf den Fehler des Rohrens hin zu
untersuchen, jedoch nur einmal und zwar bei der erstmaligen
Vorführung . Desgleichen sind auch die zur Prämien-Kon-
kurrenz ausgesetzten Stuten auf den genannten Fehler hin zu
untersuchen ; 4) wird eine Vereinigung der beiden bestehenden
Gestütbücher (Stamm- und Ahnen-Register und Oldenburger
Gestütbuch) gewünscht. — Nach teilweise reger Debatte der.
verschiedenenPunkte sprach sich die Versammlung für die all
2 und 3 vorgeschlagene Aenderung bezw . Neuerung ein¬
stimmig aus, dahingegen lehnte sie aä 1 einstimmig undaä 4 mit großer Majorität ab.

/X Großenkneten . Hier ist am Freitag ein be¬trübenderUnglücksfall vorgekommen. Ein Arbeiter aus
Visbeck war hier bei einer sog . Flachsbrechmaschine, die
meistens von Haus zu Haus wandert , beschäftigt. Durch
unvorsichtiges Hantieren ist ihm nun ein Flügel der Maschinemit voller Wucht auf den Kopf gefahren und hat die Schädel¬
decke dermaßen zertrümmert , daß der Unglückliche sofort seinen
Geist aufgab . Der Mann hinterläßt eine zahlreiche Familie.Es ist dies ein Fall, der in den Bereich des landwirtschaft¬
lichen Unfallgesetzes fällt.

X Nordenham , 3 . Dez . Der englische Getreide¬
dampfer „ Rockcliff " ist am Sonnabend leer nach England
abgegangen. Heute Nachmittag ist der Tankdampfer „ Gut
Heil " mit ca 3000 Tonnen Petroleum von Philadelphia
hier angekommen. Der hier am Llohdpier liegende Dampfer
„ Havel " hat einen Bruch an der Welle erlitten und bedarfeiner größeren Reparatur; dieselbe wird etwa drei Wochenin Anspruch nehmen. Die Fahrt am 11 . Dezember, welche
ursprünglich von der „ Havel " ausgesührt werden sollte, wird
der Dampfer „ Ems " übernehmen. Der Dampfer „Havel"
verläßt morgen oder übermorgen den Pier (welches Dock der
Dampfer benutzen wird, ist noch nicht bestimmt) und wird
der Lloydpier bis zur Ankunft des Dampfers „ Elbe " am
28 . d . Mts . gänzlich unbesetzt bleiben. Der Dampfer „ Havel"wird erst am 26 . Februar n . I . seine Fahrten wieder auf¬
nehmen. .

Aus den benachbarten Gebieten.
Wilhelmshaven , 3 Dez . Staatssekretär Hollmann,

welcher am 11 . Dezember hier eintrifft, wird eine Deputationder Bürgerschaft empfangen.
Papenburg , 2 . Dez . Am gestrigen Abend wurde

das nahegelegene Tunxdorf von einemgroßen Brande
schwer heimgesucht . In der Behausung des Großgrundbe¬sitzersPennemann, eines hervorragenden Viehzüchters und
Landwirtes , war Feuer ausgebrochen, das an den großenStroh - und Heuvorräten reiche Nahrung fand . An eine
Rettung der landwirtschaftlichen Maschinen, sowie des
Mobiliars war nicht zu denken , ebenso mußte man das
Vorhaben aufgebcn, in die Ställe zu gelangen, wo das
wertvolle Zuchtmaterial an Kühen und Pferden untergebrachtwar . 22 Kühe und vier Pferde , darunter zwei im Werte
von je 1500 Mk , gingen zu Grunde . Der Schaden wird
zwar durch Versicherung gedeckt , jedoch erleidet Pennemann
dadurch einen großen Verlust , daß eine größere Geldsummein Wertpapieren verbrannt ist, für welche es keinen Ersatz
giebt. Am folgenden Tage fand man bei den Aufräumungs-



arbeiten mebrere hundert Mark in Silber, welche zu einem
Klumpen zusammengeschmolzenwaren . Ueber die Entstehung
verlautet , daß das Feuer durch Funken des sogenannten
Viehkessels verursacht worden ist . Der Schaden wird auf
eine halbe Million geschätzt.

Litteratur.
Zur Gustav Adolf -Feier.

In den Dezember dieses Jahres fällt der 300jährige
Geburtstag des Glaubensheldenund Königs Gustad Adolf , der bei
Lützen für die Sache des Evangeliums und für die Rettung des
Protestantismus und der Religionsfreiheit in Deutschland und den
nordischen Ländern den Heldentod starb . In Stockholm wie hier
zu Lande , z. B . im Gustav Adols -Verein , und wahrscheinlich
auch in Dänemark und Holland u. a . rüstet man sich lebhaft zur
Feier dieses nationalen wie religiösen Festes , um das Andenken
Gustav Adolfs und überhaupt das Andenken an die Jahr¬
hunderte langen Kämpfe und Leiden unserer Vorväter im
evangel . Glauben, und damit das Bewußtsein der durch solche
Kämpfe und Leiden gewonnenen und gesicherten Schätze aufzufrischen
und zu neuer Thätigkeit in diesen zwiespältigen Zeitläuften kräftig
anzuregen . — Auf eine äußerst zeitgemäße litterarische Erscheinung,
ein kleines und inhaltreiches Büchlein:

Gustav Adolf (Lebensbild ),
in Eislcben bei Paul Klöppel erschienen, ü 1 Mk ., machen wir deshalb
aufmerksam . — Das Büchlein verschafft wie kein größeres Geschichtswerk
einen einheitlichen vortrefflichen Ueberblick , nicht bloß über das Leben
und Wirken des genannten frommen Heldenkönigs (den bekanntlich
Napoleon I . unter die 10 größten Feldherren seit Alexander den

ist nicht blos klar , warm und geistvoll geschrieben, sondern auch
mit gründlicher Kritik gegen protestantische wie katholische (jesuitische)
Geschichtschreibung , die aus Gustav Adolf einen bloßen Eroberer
zu machen versucht hat, verständlich für jedermann, alt und jung,
ebenso lehrreich als gesund und fesselnd. Ein paffendes und wohl¬
feiles Weihnachtsgeschenk , zu haben Hierselbst Karlstraße 5 bei
HerrnPastor omsr. Toenni essen.

Mus Mer Welt.
3 . Dez . Ein grauenhafter Mord fft hier am

Großen rechnete), sondern auch über die ganze Lage der damaligen
Zeitverhältniffe in Deutschland und dem Nordwesten Europas.

SonMag
^

Abend verübt
'

worden . Die 6jährige Stieftochter des
Schlossers Kannenberg , Anna Mosler, in der Antonstr . 2 , traf
am Sonntag Abend im Hausflur den neunjährigen Knaben
Schubert im Gespräche mit einem Manne, der schwarzgelocktes
Haar und einen helleren Schnurrbart hatte und einen schwarzen
Hut trug. Als er Anna Mosler sah, fing er ein Gespräch nnt
ihr an und veranlaßte ihren 8jährigen Bruder und den anderen
Knaben , denen er Geld gab , aus einer benachbarten Destillation
Schnaps zu holen . Davon gab er allen drei Kindern zu trinken.
Als der Mann sah , daß der Branntwein seine Wirkung übte , gab
er Max Mosler 5 Pfennige mit dem Rate, sie möchten sich dafür
aus einem Bäckerladen Schnecken holen . Als die Knaben fort¬
gingen , sahen sie noch, wie der Mann mit Anna Mosler nach der
unbelebten Nazarethkirchstraße zuging . Als Max Mosler in die
elterliche Wohnung ohne seine Schwester zurückkehrte, teilte er das
Geschehene kurz mit. Frau Kannenberg gmg mit ihrem Mann
fort, um das Kind zu suchen. Als sie die Anlagen an der
Nazarethkirche betraten und hier einen Mann nach dem Kinde
fragten, gab dieser zur Antwort, daß er die Kleine mit einem
Unbekannten eben erst gesehen habe . Mittlerweile war cs
10V, Uhr geworden , und die Mutter bat den Nachtwächter,
bei dem Suchen behilflich zu sein. Der Wächter suchte das
Gebüsch ab , da ertönte ein Schrei , man ging dem Schalle nach,
und bemerkte dicht an der Sakristei nach der Schulstraße

zu, unmittelbar an der Stelle wo Frau Kannenbcra -rnach rhrem Kmde gesucht hatte , einen Mann ? °ben
die Kleine gebeugt hatte. Er war über und über > ^ uv
deckt. Die nähere Besichtigung ergab folgendes - a!"" Nut
des Kindes war vollständig aufgeriffen das ^ Nterll
anscheinend durck einen Druck zertrümmert :

'
in ^

fanden sich Kieselsteine , die Brust war mit Fingern^ ^
der übrige Körper zeigte überallblutunterlaufeneStellen Akra«
dessen sich der Wächter sofort versichert hatte , gab an
24jährige in Großenhain in Sachsen geborene Schuh», H

^
Bischof sei. Er habe weder Wohnung noch Arbeit. . ^ —v. v . t, Ir,' V ' ltnisf
nehmung spielte er die Rolle eines stupiden Menschen ^
8 Tagen hat er sich in der Liebenwalderstraße umb»a -,^ etka
auch damals versucht , kleine Mädchen an sich und
Schutzmann hatte ihn aber verscheucht. Die
Montag Morgen polizeilich besetzt , da man ihre
eine Gerichtskomission erwartete.

M locken-Stellekar-ein
ani

Kampsgenoffeu-W^
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstand
Versammlung am Donnerstag , den 6 Derkr s

^
abends 8 Vz Uhr , im Vereinslokal (Markthalle ) .

^
Tagesordnung : Weihnachtsfeier.
Die Ausnahme-Kommission versammelt sich deimlb -n -- ,

ebendaselbst abends 8 Uhr . ^
Nach Beendigung des offiziellen Teils : Vortrag

Herrn Oberstvon Lettow -Vorbcck über „Die deniscki? *
Kolonien . "

Um zahlreicheBeteiligung undPünktliches
wird gebeten.

Anzeigen.
Gemeindesache.

Landgemeinde Oldenburg. Die Ab¬
tragung des südlichen Users der Bäke in
Friedrichsfehn, an Koopmann 's Kolonat , soll
Freitag , den V. Dez . d. I . , nachm . 3 Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich mindestfordernd
ausverdungen werden.

Der Gemeindevorsteher.
Han ken.

Owenburgische Staatsbayn.
Am 5 . u . 12 . d . M. wird im

Anschlußan denPersonenzug
10,40 abends von Wilhelms¬
haven einSonderpersonen-

- zug 11,50 nachts von Jever
nach Carolinensiel gefahren, welcher auf allen
Stationen nach Bedarf halten und 12,35
nachts in Carolinensiel eirureffen wird.

Am Mittwoch , den 5 d . Mts ., wird der
Gürerzug mit Personenbeförderung in 2 . und
3 . Klasse 9 05 abends von Oldenburg nach
Quakenbrück gefahren. Ankunft daselbst 11 . 13.

Der Zug hält auf den Unterwegsstationen
nach Bedarf an.

Grotzherzogl. Cisenbahndirektion.

Holz Verkauf.
Rastede. Der HausmannD . Boedecker

in Borbecklässt am Sonnabend , den 15.
Dezember er . , mittags IS Vs Uhr an¬
fangend, in seinem zum Düwelshoop, an der
Eisenbahn, nahe der Cisenbahnverladestelle
Düwelshoop und der Eiseubahnhaltestelle
Kahhausermoorund der Zwischenahner
Chaussee belegenen Busche„Deelen " , 3VV
Eichen undBuchen , langes schieres Holz,
worunter schwere Stämme . Schiffs - , Bau -,
Wagen -, Schwellen - und sonstiges Nutzholz
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
eüuadet

C . Hagendorff, Auktionator.

Immobil - Verkauf.
Edewecht. Die Ehefrau des Armenbaus¬

vaters I . H. Potthoff Hierselbst beabsichtigt,
ihre zu PortSioge belegene

GrundheuersteUe,
beim

bestehend aus
n. Wohnhaus , Scheue , Backofen,
b . 14 Scheffelfaat Gartenländereien

Hause,
o . dem Moorkamp neben Portsloger Meer,

groß 3 Vs Jück,
ck. dem Pfand Bauland auf Portsloge, groß

xlm . 2 Vs Jück,
unter der Hand durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen zu lassen.

Termin zum Verkaufsversuch ist angesetzt auf
Sonnabend, den 15. Dez. d . I .,

nachm. 4 Uhr,
in Marken Wirtshause.

Es soll nur ein Verkaufstermin statlfinden
und wird, wenn annehmbar geboten, ein Ver¬
kauf zustande kommen . Die Gebäude sind in
einem sehr guten Zustande und die Bau¬
ländereien bester Bonität.
_ Meinrenkeu.

Gesucyl
Kost.

s junge Leute, mit oder ohne
— _ Lercheustraste 3.

ff" Ziehung 4 . Dezember.

50D . 000 Markbar.Haupt¬
gewinn:

Lose L 4,40 Mk. , 2 Stück 8,89 Mk. Porto und Liste 3V Psg. extra,
empfiehlt und versendet

VGZLMALÄLz kankgesokäfi, bSeusir'Mr.

Vk-r
-km Md . KEgei - fk-kuch

VerslUMilunil

HolMkauf in Klcydrock.
Rastede. HausmannK. zur Wind¬

mühlen läßt am
Dienstag , den 18 . Dezember er . ,

nachm . 1 Uhr ans. ,
in seinen im Kleybrock, an der Chaussee
belegenen Hölzungen:

bkieliail gesundes, langes.
ISlUUll , schieres Holz,

worunterschwere Stämme,

mehrere Buchen , L.
Holz und Sträuche,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator.

UNd
Oldenburg . Am
Donnerstag , Freitag

Sonnabend,
den 20 . , 21 . und 22 . Dez . d . I . ,

morgens 9 Uhr ans . ,
soll im Auklionslokale an der Ritterstraße
Hierselbst ein komplettes Lager von

Schuhwaren
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver
kauft werden. F . Lenzuer.

Magdeburger Sauerkohl
feinster Qualität, fl Vs ^8 10 -H, traf ein.

_ Z>. H . Lampe.

Zwangsversteigerung.
Freitag , dm 7 . Dezember 1894,

nachmittags 4 Uhr ansgd , kommen
beim Wirt Paradies zu Osternburg:

1 Garnitur Möbel , bestehend aus 1 Sofa,
1 Sessel , 6 Stühlen mit Damastbezug;

ferner : 5 Kleiderschränke, 1 Eckschrank , 3 Glas-
schränke , 2 Sekretäre , 3 Kommoden, 5 Sofa,
13 Rohrstühle , 3 Spiegel , 5 Tische, 1
Schreibtisch, 1 Sofatisch , 1 Nähmaschine,
1 Regulator , 11 Bilder , 1 Küchenschrank,
1 eiserne Bettstelle , 1 Kanarienvogel mit
Bauer , 1 Petroleumopparat , 1 Küchen¬
schrank , 1 Tresen und 1 Schwein

zum öffentlichen meistbietenden Verkauf.
Aaniboy,

Gerichtsvollzieher.

Geräucherte Aale,
Bückinge,grobkörnigenKaviar, Kronen¬
hummer. 8aeciinv 8 ä l ' lmilo, Aal in
Gelee , Bratheringe , Rollmöpse, feinste
Sardellen fl Vs^8 80 H, mar. Heringe
fl St . 10 H , Neunaugen empf.

D . G . Lampe.

Großer Weihmchts-Aiisverkaiis
von sämtlichen aus Lager befindlichen Posa¬
mente« in Dekoration, Tappisserie und

Konfektion.
Die noch vorrätigenKorsetts , um damit

zu räumen , zu bedeutend herabgesetzten
Preisen.

-4 . Korrillk ^ vr , Posamentier,
_ Stanstraße 23.

Pommersche Gänsebrust empf.
D > G . Lampe.

Krackmandeln, Tranbenrosine»,
Datteln . Feigen , Haselnüsse, Paranüsse,

Cocosnüsse, Maronen,
alles in bester neuer Ware , empf.

_ D . G . Lampe.
JanuarVersetzurigshalber suche ich zum 1.

für eine Familie mit einem Kinde eine
Wohnung . Gest . Offerten bitte ich postl.
Delmenhorst zu senden.

lisolitiickei- und Leeviettski, abgepaßte
Leclsolis mit farbiger Borde , iiAnäiüoliee in
Gerstenkorn, Drell und Damast , lleinen , ttslk-
leinen , ttsmöontuelio , llsrugslossö , kniwinkm
in WSI88 und Li-öme sehr billig.
luÜU8 VSI -MSS , L-ngestr72

Wüsting - Hahnevkampshöhe . Das
Deckgeid für meinenEber beträgt von jetzt
ab 1 Mk . H. Wessels.

Vs8 Ködeimws
allo Hantn nrsiniLboiten u . HantausobläAe,
vvio : lMk88en, ssinnsn , flsotcken, I-sbsefltzoliv,
übslnsobtznäen 8 v !lWöi 88 oto. 2N vertreiben,
bestellt in tÜAÜeben zVasobnnAen mit

6anbo> -Issk'soiiwöfe ! - 8eife
V. llsegmsun L 60 ., Viw 8äen , L 8t. 50 ?f.,

Lu verkaufen em Fuder guten Ziegen¬
dünger und mehrereTauben , darunter
S Lachtauben. Jakobistoße 4.

Zu kaufen gesucht em guter Einspänner,
mittelgroß . Stulken , Obmttede.

Alwena-Wemtmudm
trafen wieder ein_ D . G . Lampe.

vorr.

Sraimkohl
jucht zu kaufen. Joh . Bruns,
_ Wallstratze 25

WMgarn,
nur anerkannt gute , haltbare Ware.

W . Weber , Langeßr . 86.
Eine Frau empfiehlt sich

Waschen und Reinmachen.
1. Ehnernftr . 3 , oben.

zum

am
5 . DezembersjA

abends 8 V Hb
in der „Union."

Zweck : Aotch
zum Delegiert
tage , Verkauf v,

j Hühnern So,
D. V.

ZU veregm
auf sofort oder später gegen Hypothek:
30,000 ^ und 14,000 zu 3^ und
8 —10,000 7—8000 6000L4bq
6000 5000 .>F , 3 — 4000 360^
3000 1000 ^ zu 3Vs - 4 °/> Z-nstii

A . Mr »886lkorst,
kl. Kircbenstr. 9.

Gesucht ein Lehrling.
A Horrmeyer , Posamentier.

onntag ein goidenerKveifM
Belobruma abzngeben Linlenalle 1?j

Verloren um ^
Geaen

^ -^ n msinera türit '
LlKjäürixen ^

K »Itibkjrl .reiii sinä inir so viele ebren-
^ volle Le^vorss ZütiAer nuä liebevoller ^
^ ^ noi'lreanuntz' rm toll Akvorfleu, änss ^
^ es wir niunvAlieb ist, jsckemblmeleerr ^
^ selbst so varm rro ckanben , "ie es -

^ mir rrm' s Herr: ist, und so äuik lob ^
^ cvobl krennäliebst bitten , wir ru er t

A lmibsn , ank ckiese meines
K kötrinnigslsnDankin tiefster Rnlrrrwz t

^ nns^nspreebsn.

» » » » » » » » » » »
Auguste vistnek-

Eroßherzogliches T!Ml«s
Dienstag , den 4 . Dez. 41 . Vorst̂ m^

Erstes
'
Gastspiel des Herrn Mortz M 1

v . Stettin.
Kosenmüller und Irnke.

Lustspiel in 5 Akten von C. Tos
Kassenöffnung 6 Vs klhr. Anfang

NM
7 U

Mittwoch , den 5 . Dezember
4. Vorst , im Abonnement fur ^usM ^̂

Zweites Gastspiel des Herrn MoriZ
v . Stettin.

Wallensteins Tod.
Trauerspiel in 5 Akten von

Kassenöffnnng 3 Uhr Einlaß
Anfang 4 Vs Uyr.

iAio
Mi

^ aWilien - Aachrichre«
Todes -Anzeigen.

Drielakermoor, Bremer Chaufse^ ^
ist mein lieber Mann nnd uns 6 ^
der Glashütten -ArbeiterAugust
Alter von 47 Jahren nach kurze'
Krankheit sanft entschlafen . Um l

Mt« - »« «- b-

mittag I V,
Verantwo. n . :iicoatrcur : F. W . Grorhc, Llvenburg. Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg , Peterstraße

«°ri
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. Beilage

^ ^6 Z8Z der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Dienstag , den 4. Dezember 1894.

Jnseraten - Annahme
für die

„Nachrichten für Stadt und Land.
Bei dem zunehmenden Umfange unseres Blattes sehen wir uns im

seiner pünktlichen Herstellung desselben gezwungen , für die An-
i r Inserate e i ne frühere Zeit als bisher sestzusetzen. GlMZ-

.Meitige Inserate , sowie Inserate Mit schwierigem Satz müssen
Alibis adends 6 Uhr aufgeliesert sein , wenn sie für die Aufnahme in

Ochsten Tage erscheinende Nummer unseres Blattes Berücksichtigung finden
Sie kleineren Inserate müssen bis Morgens 9 Uhr in unseren

Oldenburg, den 4 . Dezember.Lag

Händen sein , wenn sie noch in die an demselben Tage erscheinende Nummer
ausgenommen werden sollen.

Nur bei genauer Jnnehaltung dieser Annahmezeiten für Inserate ist
uns die pünktliche Herstellung unseres Blattes möglich ; wir ersuchen deshalb
unsere geehrten Inserenten , diese Zeiten gütigst genau beachten zu wollen, da bei
späterer Auflieferung die Inserate für die nächstfolgende Nummer zurückgestellt
werden müssen.

Hochachtungsvoll

Verlag der „Nachrichten für Stadt und Land
Ans aller Welr.

D , 3- Dezbr . Die Nachricht , daß nicht weniger als
M vergangenen Monat geborene Berliner Knaben den

!- Jegir" erhallen haben sollten , ist, wie auf Grund zu-
, sMkmdigungen mitgeteilt wird, vollständig unrichtig . Auf

hi dreizehn hiesigen Standesämter ist eine derartige Em-
). -Wirkt worden . Auch vom Hofmarschallamtsind an den

^ Ltellen Erkundigungen eingezogen worden , die zu dem
Ngebnis geführt haben.

d'H Der„Franks. Ztg. " wird aus Aarmouth , 3 . Dez., ge-
Är Dampfer „Albertme" ist gestern Morgen bei dichtem
L einem großen unbekannten Personendampfer zusammen-

«etzterer ist, wie angenommen wird , mit sämtlichen
befindlichen Personen gesunken. Die ausgesandten

lehrten erfolglos wieder zurück. Die „Albertine"
Ägt in Jarmouth emgelaufen.

3. Dezember . Dem Dichter und Privatdozenten Pro-
eklaus Groth Hierselbst ist die große goldene Medaille
verliehen worden.
!ma, 2 . Dezbr. Dienstag Nacht um 11 Uhr hörte man
« nerähnliches Geräusch. Es glich einem ungeheuren
istm. Plötzlich stürzten die Docks auf einer Strecke
pß in die Bai . Auch zwei Dampfer gingen unter. Der
>mk in der Nähe um sechs Zoll bis einen Fuß ein . Der

d
' lMt bemächtigte sich eine Panik. Die Viehhöfe der

Pimstc-Bahn , die Bureaux und ein 400 Fuß langer
stürzten ein . Der Schuppen geriet außerdem in

l Lr die Ursache der Katastrophe gehen die Ansichten
—-- n

einem Nachruf für die verstorbene Fürstin
MM «zählt Harden zur Charakteristik ihrer gänzlichen
MsGin parlamentarischen und politischen Dingen

ŝ oWl: Nach der letzten Militärdebatte durchblätterte'Dt/Berichte , weil Graf Herbert an der Debatte be-
MFil fiel rhr auf, daß der entscheidenden Abstimmung

Lesung noch eine dritte folgen sollte, und sie fragteM«: „Wie ist denn das, Ottochen , ich denke, die Geschichte» D Ende gekommen ?" Daraus gab der Fürst die
/ 'Ddwrt : „Liebes Kind , gestern war Standesamt , heute
MÄauung."

1 ^urg , Dezbr . Kursbericht der OldenburgischÄ Leih - Bank.

Ätsche Reichssnleihe .
do.

ido.' vldenb. Kvnsols
Mb. Prämien-Anleihe
Mßische konsolidierte Anleihe

do . do.
M do. do.
Miner Staats -Anleihe von 1893

> b°. do . von 1885 bis 1892
Mburger Rente ."knb. Kommunal -Anleihen

do. (Stücke L 100 Mk .)
do. . . . .

. - .0.Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)
2 "

.aer Stadt -Anleihe . .Mtadür do.
'-Lübecker Prior . -Obligationen

i,. ,; ^ fische Stadt -Anleihe" Me Rente . . ,
don 20,000 stk. und darüber.)

LZlRentr (Stücke v. 4000 u. 1000stk.)
G v E Eisenv .-PnoriLäten, garantiert
^ wÄO Lwe im Verkauf V- pCt . höher .)bische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)

Z " - (Stücke von 500fl.)
Preuß. Boden-Kredit -Aktien-

14 , bis 1905 unkündbar
^5 P^uß . Boden Cred . Akt . Bank

2°tk>n Gmnd-Kredit -Bank
«2 Abt . VII, bis 1903 unkündbar

Prioritäten. . . .
^ Prioritäten,

'
rüSzählbar

'
l02 ^

. »eA??L ^ Pnorit ., rückzahlb. 105
-M. Ickten (40 pCt. Einzahlungu.

Dezember 1893) .
V ^ PCt. Zins v. 1 . Jan.)^ Dampffch.-Rhed.-Äktten (4 PCt

gekauft
PCt.

105,40
103,80
95,10

102
125.70
105,30
103,80
95.10

101 .70
101,60
103,45
102
102.25
100
101.25
100

102
99,95
84,20

84,30
51 . 10

100.60
100.70

99,50 100

100 —
99 —

100 —
99 —
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ö«ÄeL , MewesSe » sd Verkehr.
Dez . Produktenbericht . Unter dem Einflüsse

Berichte und auffallend reduzierter KündigungenWe für Weizen , Roggen und Hafer heute neuerdings
bestiegen. Die Kauflust , die wie vorgestern eine nurM hatte Mühe, sich zu befriedigen , weil das Angebot

treten und sehr zurückhaltend war.

, en
verkauft

pCt.
105,95
104,35
95,65

103
126,50
105,85
104,35
95,65

102,25
102,15
104

102,25

84,75
85
51,65

101,15
101,40

Zins vom 1 . Januar) . . . . — —
Warpssp.-Prior . -Akt . III . Em. (4pCt . Zins v. 1 . Jan. ) — 80
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. . 168,50 169,30

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,345 20,445
„ „ New -York „ „ i Doll. „ „ . 4,17 4,21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,81 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgisch ? Spar- und Leihbank -Äktien —-
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher .-GeseLschafts -Aktien per St . 1499 Mk . B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do . do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 PCL.

do . do . Konto -Korrmt 4 pCt.
Oldenburg , 4 . Dezbr. Kursber . cht

burgischen LandeSbank.
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 '/, PCt . dergleichen . .
8 PCt . dergleichen .
- V, PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . . .
3 pEt . Oldenburg . Prämien -Obligationsn in PCt . .
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . .

S pLt . dergleichen . . . . . .
4 pCt . diverse AmtsverbcmdSanleihen
3 '/, pCt . dergleichen .
4 PEt . Oesterreich . Goldrente , Stücke

4 PCt . Ungarische Gsldrsnte , Stücke

ü pEt . Italienische Rente , große Stücks
kleine do.

st fl. 1090.-
,. „ 200 .-
L fi. I960.-
„ „ 566 .-

106 .-

der Olden-
Sinkauf Verkauf

108,40 108,86
108,80 104,88
85,10 88,88

10!» W3
125,70 186,50
105,30 l08 . 85

104,35
8ö,6L

103
101
101,95
108,20
101,15
101,40
101,65

85,10102
100
101,40
IOI,kO
100,80
10 - ,70
100,80
84,20
84,30

(Die Coupons unterst einem Steuerabzugs von 13,S PEt .)4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen
4 PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke . . . . . .
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)

4 PCt . Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen . . .
4pCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine
4 PCL. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1690 , bis 1900 unkündbar . . . .
8 >/,pCt . dergleichen . . . . . .
3 '/ - PCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligatkonen .
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Bodsn -Kredit - ZMien-

Bank , Ser . 14 bis 1995 unkündbar.
S '/y pCt . dergleichen .
4 PCt . Hamb . Hyp . -B . Pfandbr ., l-,z 1800 unk.

102
100.70
101
51,10
51,20

100.70
102 .

104,40
99.70
89.50

104.70
99 .50

103,75

101,25
102

101,28
162,50

104,95
100 .25
100 .05

105.25
100
104.25

Berlin , 1 . Dez. Städtischer Schlachtviehmarkt . Amtlicher
Bericht der Direktion. Zum Verkauf standen : 3337 Rinder,5558 Schweine (866 Bakonier), 906 Kälber und 6467 Hammel.— Das Rindergeschäft wickelte sich ruhig ab ; es bleibt wenig
Uebcrstand . Der 1. und 2 . Sorte gehörten ca. 800 Stück an.
1 . Sorte 64— 65, ausgesuchte Posten darüber; 2 . 56— 62,
3 . 47- 53, 4. 42- 45 Alk. Pr . 100 Pfd . Fleischgewicht . — Der
Schweinemarkt verlief schleppend und flau zu rückgängigen Preisenund wird nicht ganz geräumt. 1 . Sorte 50— 51 , 2 . 48—49,
3 . 43— 47 Mk . Pr . 100 Pfd . mit 20 pCt. Tara . Bakonier 42 bis
43 Mk . pr . 100 Pfd . mit 55 Pfd . Tara pr. Stück . — Der
Kälberhandel gestaltete sich gedrückt. Feine Ware war verhältnis¬
mäßig schwach vertreten und erlitt deshalb nicht ganz so starken
Preisdruck wie geringe Ware. 1 . Sorte 61 — 68 , ausgesuchte Ware
darüber, 2 . 51 — 60, 3 . 40—50 Pfg . pr. Pfd . Fleischgewicht . —
Der Hammelmarkt zeigte ruhige Tendenz und wird geräumt.
1. Sorte 50— 55, Lämmer bis 60, 2 . 42— 48 Pfg . pr. Pfund
Fleischgewicht . Schleswig-Holsteiner 28—31 Pfg . pr. Pfd . Lebend¬
gewichst_ _

UerichtsWende^
Angabetermine in Konvokationen.

Amtsger. Jever. In dem Verfahren über das Vermögen
des Fräuleins Sophie Georg zu Jever, Schlußtermin Freitag,
den 28 . Dez ., vorm . 11 Uhr.

Amtsger. Delmenhorst . In dem Verfahren über den
Nachlaß des weil . Kaufmanns Heim. Menkens in Delmenhorst
nachträgl. Prüfungstermin Freitag, den 7 . Dez ., vorm. 9 '/- Uhr.

Daselbst . Das Verfahren über das Vermögen des Maurer¬
meisters Th . Reimers zu Delmenhorst ist nach Abhaltung des
Schlußtermins am 20 . November d . I . aufgehoben.

Amtsger. Wildeshauseu . In dem Verfahren über das
Vermögen des Wirts Johann HeinrichBenecke zu Westrittrum
nachträgl . Prüfungsternün Freitag, den 21 . Dez . ., vorm. 11 Uhr.Amtsger. Löningen . In dem Verfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmanns Friedrich AugustCloppenburg in
Löningen , Gläubigerversammlung, betr . den Verkauf von Immobilienaus freier Hand, Mittwoch , den 12 . Dez ., vorm . 10 Uhr.Montag, den 10. Dezember:

Amtsger. Westerstede II. Löschung eines zu Art . 426Gem. Apen und auf den Namen des Grundheuermanns Gerd
Janssen in Bokel am 16. März 1791 eingetr . Posts von
387 Francs 60 Cent . Jetziger Eigentümer des Art. ist der Grund¬
heuermann DiedrichJanssen in Bokel.

^iötiung AM !3 . V626mb6n cj . !̂.
500,000 «lsrk

» i « Banptgevinn im günstigsten F'alis distot dis Hamburger
grosse Äeld - Veriosuax , velebe vom Staats gsnsdmixt und
ga . -mtisrt ist.

vis vortsiidakts Lin-
riLdtuuzäsi ssusn kl»ns«
ist äsrsrt , L»ss im stüuts
von vesnixsn Uonstsn
änrod 7 Xlitsseu von
11v,tk8B Im««» 55,400
K«vv1 »a« im klessmt-
bsti-»8« von

10,888,900
ZLKI-ZL

rar »lederen Lvtsedei-
ännz üomwen, ckirrnntsr
dsÄnäon sied Lsupt-
treSsr von svsntnsll

50V . 60V
MZrL

spssisli »der

A ü.WWW
I L 200006
I ^

75060
^ ä 70000
i a 65006
; st 60000
! st 55000
2 st 50000
I st 40000
3 st 20000

21 st 10000
46 st 5000

!Ü6 st 3060
206 st 2000
752 L 1000

1320 L 400
38945 L 155

13990 st ^ 300, 200,
150,134,100 , 98, 69

42, 20.

Von äeu kiernsden verreiodr . men
tts ^ innen xelitn ^en in gestsr iilssss
2968 im 6ssLmtderrg .be von ckÜLrlc
112,120 2vr Verlosung.

Oer ULnpttrsster Istsr XIssss de-
trLgt 50,000 unä steigert sied in
2tSi- Luk 55,000 , 3tsr 60 .000,
4t «r 65,000 , Sie, - - 4 70,000,
btsi - U4 75,000 , in 7tsr »der »nk
svsnt . ^ 500,000 , sxso . ^4 300,000,
200,000 ste.

vis nsvlists 6svillllrisdllng erster
Llnsss ckisssr grossen vom 8t»Lte
gsrsntisrtsn 6eick - Verlosung ist
smtllok testgsstellt und ündet

86kon 3M !3 . Verb !-, statt
und dostet disr ^u

1 genres Orig .-Oos Nsrlr 6
1 dsüdes „ „ 3
1 viertel „ „ 1.80

Ulis ^ uktrügs voräen »»fort gegen
stinsesüung oder Itaodimdms des
Oetreges mit dsr grüsstsn 8org-
tült Lusgeküdrt und erdült .Isdsr-
MLnn von uns dis mit dem 8t»»ts-
«Lppsn vsrssdsnsn ürigiosl - stose
»sldst in Händen.

vsn 8v »rs !Iui,gs !i «,sri !s » sie er-
sordsrliodeii smt » ods !i klsn « grstl»
deigsfügt , »ns WSlvde» ssMekI ckis
stlnteUung cksr KeMnns siik äis
vsrsodlsäensn lilssssnrieduiigsn , sls
siisd sie dstrekkssiüsn stlelsgedelrLg«
re ersedsa sind , »sä senlivn r»ir nsoii
jeder Llsdung unsere !, Intereessnts»
uasufgesdräsrt sWtüoke stistsn.

l̂uk VerlLngen versenden vir den
Lmtlieden klsn krando im Vor»»» sur
bliusivdtnLdms und srlclärsn uns
ferner dereit , niedt konvenierende
I -ose gegen Rked »Ldiung des
Lstrages vor der Liekung rurüed-
Lunedmen.

Die LusnLdlung dsr Osvinnv er¬
folgt plLnwässig prompt «etsr
Ltnats -Lersotle.

Unsere LoUsdts v »r stets vom
Olüede dssondsrs degünstigt und
kLdsn vir unseren Interessenten okb-
msls die grössten 'IrsLsr Lusdsrsdlt,
u. L. soleds von Nnrk 250,066,
>60,000 , 80,000 , 66,066 , 46,666
etc.

VorLussiodtlied denn bei einem
solvden Luk der soltdeeteo 8a «i»
gegründeten Untsroedmes üdersli
Luk sine sevr rege Beteiligung mit
össtimmtdsit gersodnst verdsn , m»o
delisds dadsr »edon dsr nsdsn
liedung kslder slls Aufträge
dsldigst direkt -in riedten nn

LarüwAw L Simo»,
kLnk- und ^ eedsslgssvkäkt io

AM " V7ir dunsten unseren gesdrtev Lunden kür ds « uns
s disksr gesodsnstrv Vertrauen und da unser Hans »eit siasr

isngsu Bsiko vvu Isdrru übereil dskaont ist , bitten vir »Ile
Diejenigen , vsleds sied kür eins unbedingt »oiids Lsld -Vsr-
isssog interessieren und darauf kalten , das » idre Interessen
naod jeder Biedtunz bin vadrxeuvwmsn verden , sied nur
gan » direkt vertrauensvoll an unsere kirma Kaufknaiin L
8i «n «n in klaiiskurx M vsuden . >Vir Steden mit keiner
anderen kirm » in Verbindung und baden auok keine Agentenmit dem Vertrieb der Originalloss aus unserer LoUekts be¬
traut , sonder » vir verkebrsn nur direkt mit unseren verton
Lunden und dieselben gemessen dadureb alle Vorteile des
direkten Lssuz ». Lite uo « »»gebenden Bestsliungsu vsräsn
gleivd registriert und promptest eSsktuiert.

bussrer kirw » ist seitsns dv» Bosten Krossdvrrogil6Id «nstirg . 8taa1 »« ioi »teriu « o dis Vonvsssiou rum Verkauf
dieser Original - kose I» Srossdvrrogto « Oldenburg erteilt
srorden.



Verzeichnis der von der Weser fahrenden Oldevlmrger Seeschiffe
über 100 Req. -Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten. Machdruck ierboten .1

N
um

m
er

N
am

e

de
s

Sc
hi

ff
s

un
d

de
s

K
ap

itä
ns

N
am

e

un
d

W
oh

no
rt

de
s

K
or

re
sp

on
de

nz
re

ed
er

s

2 r - »
Z M

at
er

ia
l nr

A
Z

1 M
kt

iv " , I . F . tfö
rD

A . H . A
m

ol
d

, B
ra

ke

18
73

H
-

26
6

2 M
ds

ls
" , H . Pu

nd
t

E . To
bi

as
, B

ra
ke

18
69

E. 83
1

3 M
di

er
" , H St
ee

nk
en

H . C . M
ei

ne
rs

, B
ra

ke

18
73

H
.

25
1

4 M
do

rr
is

" , F . O
ltm

an
ns

D . H
ay

e
, B

ra
ke

18
78

H
-

H
- 41

1

6 M
so

lu
s

" , W . Fr
er

ic
hs

G
eb

r
. H
us

te
de

, ht
el

fs
lE

18
72

41
7

6 M
lid

a
" , E . B
ie

t

E . To
bi

as
, B

ra
ke

18
78

E. 55
61

7 „ .̂ in
sL

vn
s

" , H . M
or

is
se

D . H
ay

e
, B

ra
ke

18
92

S. 13
39

8 „ M
on

a
" , I . C
hr

is
tia

ns

„ M
nn

a

R
am

is
u

" , I . K
üh

ne E . m
ot

D
ie

ck
, ht

el
fs

lE

18
90

S. 13
91

9 E . to
m

D
ie

ck
, ht

el
fs

lE

18
90

S. 12
42

10 „ A
po

llo
" , C . W
ei

ße

A
d

. ff
ih

cS
, El

sf
le

tb

18
84

E. 11
58

11 M
ria

dn
o

" , G . M
ün

st
er

m
an

n

I . G . Lü
bk

en
, ht

el
fs

lE

18
80

H
.

56
3

12 „ A
rn

ol
d

" , H . Pe
ek

en

A
d

. ff
ih

cS
, ht

el
fs

lE

18
68

E. 83
8

13 , M
ia

1a
rr

ta

" , W . Pu
nd

t

D . H
ap

e
, B

ra
ke

08
81

H
-

01
4

14 „ A
lb

an
s

" , I . B
oh

le

I . G . Lü
bk

en
, ht

el
fs

lE

18
81

H
-

62
9

15 , M
tla

nt
io

" , I . G . G
ru

be
r

G . Ei
le

rs
, B

ra
ke

29
81

S. 23
01

16 , M
u § us
to " , A . A
m

m
er

m
an

n

I . H . N
ic

ol
ai

, B
ra

ke

97
81

E. 26
21

17 „ A
ur

or
a

" , I . Zi
m

da
rs

C . Pa
ul

se
n

, B
re

m
en

56
81

E. 17
01

18 „ La
id

ur
" , I . M
oh

rs
ch

la
dt

G . Ei
le

rs
, B

ra
ke

38
81

H
-

69
3

19 „ Ls
rtb

a
" , I . ße
lB

U . K
ob , B
ra

ke

38
81

H
-

88
7

20 „ B
us

sa
rd

" , I . U
te

ch
t

Fe
rd

. Th
ye

n
, B

ra
ke

18
94

H
-

E.

35
0

21 „ 6 . La
ul

ss
n

" , H . Sc
hn

ie
de

rs
C . Pa

ul
se

n
, B

re
m

en

07
81

68
0

22 „ O - dl
ao " , G . O . K
ös

te
r

A . H . A
rn

ol
d

, B
ra

ke

58
81

S. 97
8

23 „ C
ar

l " , B . Sc
ho

em
ak

er

C . W
in

te
rs

, B
re

m
en

48
81

E. 96
4

24 „ O
or

as
ts

s
" , A . Pe
tc

rs

I . G . Lü
bk

en
, ht

el
fs

lE

86
81

E. 37
5

25 „ O
ba

rlo
tts

" , G . fr
od

nh
oB

A
d

. ff
ih

cS
, El

sf
le

tb

09
81

E. 34
21

26 „ O
on

oo
rd

la

" , D . Se
ge

ba
de

I . G . Lü
bk

en
, ht

el
fs

lE

09
81

E. 12
56

27 „ C
on

st
ai

is
s

" , D . sr
od

ne
th

ca
W

G
eb

r
. H
us

te
de

, ht
el

fs
lE

77
81

E. 87
9

28 „ O
or

io
la

nu
s

" , I . gn
itt

oG

I . H . R
am

ie
n

, ht
el

fs
lE

67
81

E. 10
46

29 v . „ C
or

on
a

" , I . gr
ub

ne
tti

W

D . - R . C
ol

um
bu

s
, ht

el
fs

lE

28
81

E. 13
96

30 „ O
or

ot
bs

a

" , H . B
ie

t

I . G . Lü
bk

en
, ht

el
fs

lE

07
81

E. 10
16

31 . M
is

s " , Fa
lk

C . G . B
ee

rm
an

n
, ht

el
fs

lE

19
81

St
.

77
8

32 „ Li
la

M
oo

l
- d " , H . Sa

w
ah

n

I . H . N
ic

ol
ai

, B
ra

ke

56
81

E. 57
2

33 „ Ll
so " , H . La
n

m
er

s

I . H . N
ic

ol
ai

, B
ra

ke

36
81

E. 39
4

34 „ D
m

ili
s

" , H . Sa
nd

er
sf

el
d

R . A
br

en
s

, B
ra

ke

46
81

E. 93
9

35 / ,D
m

a
" , D . B
ra

ue

dA . ff
ih

cS
, ht

el
fs

lE

19
81

S. 10
40

36 „ Lr
us

st
iu

s

" , C . Sc
hi

em
an

n

C . G . B
ee

rm
an

n
, ht

el
fs

lE

48
81

H
-

72
8

37 „ D
rn

st
" , A
lb

re
ch

t

I . H . N
ic

ol
ai

, B
ra

ke

76
81

E. 85
9

38 „ Lr
ns

t

u . Zr
vö

O
" , F . B
us

e

H . A
rn

ol
d

, B
ra

ke

S5
8i

H
.

31
1

39 , ,1
'

ab
rv

vo
ld

" , I . ed B
oe

r

C . W
in

te
rs

, B
re

m
en

29
8l

S. 13
33

40 „ La
lk

s
" , W . H
ar

tu
ng

G . H . Th
ye

n
, B

ra
ke

29
81

H
-

08
1

41 „ Lr
an

si
sk

a

" , G . Po
ok

er

H . A
rn

ol
d

, B
ra

ke

27
81

H
-

62
1

42 „ Lr
au

s
" , H . K
üc

ke
ns

G . Ei
le

rs
, B

ra
ke

19
81

St
.

10
45

43 „ Lr
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Letzte Nachrichten

27/11 in Rio Grande von Macau mit Salz.
29 /4 . von Adelaide nach Falmouth, 22./9. von Valparaiso.
25./10. in Rio, ladet nach San Francisco.
26/11 von Bahia nach Barbadoes frachtsuchend.
20/11 von Lambash Bah nach Bremerhaven.
22./10 . von San Francisco nach London , Weizen.
10 ./ 11 . von Liverpool nach Sidney, Stückgut.
27/11 von Newcastle nach Port Pirie, Koks.
13 -/11 . von East London nach Adelaide , Ballast.
21 ./9 von Jquique nach Europa, Salpeter.
29/11 von Havre nach Brake , Wolle.
3/10 Von Singspore nach Marseille , 24/10 Anjer passiert.
26/11 von Para nach Barbadoes.
6/11 in Drammen ladet nach Natal, Holz.
12/11 von Newcastle nach Santos , Kohlen . 21/11 Dungneß passiert.3/11 von Jquique nach Hamburg, Salpeter.
14/9 von Taltal nach Rotterdam, Salpeter.
15/10 von Rockingham nach Falmouth, Holz.
29/10 in Havre von Corinto, befr . nach Guayaquil.3/11 von Cadix nach Rio Grande, Salz.
4/11 in Port Elizabeth von Sundsvall.
7/l1 von Santos nach Adelaide frachtsuchend.
8/11 in Santos von Cardiff , Kohlen.
10/10 von Albanh nach Havre , Holz.
15/10 in Rio von Newcastle befr . von Neuseeland nach Europa.17/10 in Townsville ladet nach Europa.22/10 von Santos nach Punta Arenas.
6/10 von Barry nach Rio, 12/10 auf 50" N. 9" W.
24/11 in Hamburg, ladet nach dem La Plata.27/10 von Leith nach Melbourne, 15/11 in Cuxhaven in Havarie.29-/9 . von Junin nach Falmouth, Salpeter.
16/10 . in Santos von Newcastle , Kohlen , befr . v . Rangoon m. Reis n. Rio.11 ./ IO . von Santos via Montechristo nach Europa.
30/11 in Cardiff von Ostende.
22/10 in Marseille von Singapore befr . von Rosario nach Europa.4./10. in Capstadt von Hamburg.
19 ./7 . von Hamburg nach Capstadt , 11/10 . von London nach Reparatur.7/11 von Kronstadt nach Papenburg.30./10. von Jquique nach Falmouth, Salpeter.
14/11 in Bridgewater von Rosario.
17/11 in Leith von Cuxhaven.
30/10 in Port Elizabeth von Sundsvall mit Holz.4/9 von Punta Arenas nach Famrouth mit Holz.6/11 in Adelaide von Capstadt , frachtsuchend.6/9 von Wyborg nach Natal , Holz . 26/9 Lizard passiert.15/11 von Gloucsster nach Limerick.
1k/IO in Caleta Bueno, ladet Salpeter nach Europa.4/10 in Antwerpenvon Paysandu.
30/8 in Rockingham , ladet Holz nach Europa.9/9 in Handln Harbour, ladet Holz nach Europa.
1/11 in Rio Janeiro von Bangkok befr . von Rosario nach Europa.25/8 von London nach Batavia , 27/8 von Deal.
7/10 von Junin nach Europa, Salpeter.29/10 in Buenos-Aires befrachtet via Rangoon nach Europa.8/10 in Liverpool von Bezocki, Zucker.
19/11 von Caleta Bueno nach Kanal f. O-, Salpeter.6/9 von Söderhamm nach Algoabay, Holz, 26/9 Lizard.23/11 in Cowes von Norwegen mit Holz.9/10 von Jquique nach Falmouth, Salpeter.
19/10 von Pisagua nach Falmouth, Salpeter.29/9 von Geste nach Naral, 15/10 Lizard passiert , befr . von Süd -Australien.11/11 von Santos nach Valparaiso, frachtsuchend.16/10 in Santos von Cardiff, Kohlen.14/11 verkauft nach Dänemark.
14/l1 in Brake von Methil mit Kohlen.23/l1 von London nach Brake.
29/10 von Brunswiek nach Rotterdam mit Harz.28/11 von Hamburg nach Bahia.
14/9 von Tocopilla nach Nordenham mit Salpeter.26/10 in Liverpool ladet nach Natal.26/11 in Port Elizabeth von Sundsvall befr . von Australien.13/9 von Newcastle nach Capstadt , Kohlen 15/10 auf 12 ° N. 27° W.4,8 von San Juan del Sur nach Havre, Holz , 30/10 auf 4° N. 30° W.24/11 in Harburg von Middlesbro.
16/11 in Havre von Salina Cruz mit Holz.10/11 in Marita von Rio ladet nach Europa.25/10 in Buenos-Aires von Cardrff mit Kohlen.4/11 in Havre von Corinto , befr . von Rosario.30/10 in Rio Janeiro von Newcastle.1/11 von Newcastle nach Kapstadt , 27/11 Dover passiert.29/11 in Santos von Cardiff.
12/11 iy Riga von Geestemünde.30/9 in Jquique ladet nach Europa.3 11 von Cardiff nach Santos , Kohlen.
16/9 in Freemantle von Newyork mit Stückgut.17/10 in Appledore , in Reparatur.4/11 in Port Elizabeth von Hamburg, befr . von Süd -Australien.1/9 in Jquique von Blyth, Kohlen,in Brake zum Verkauf.

, von Cuxhaven n . Mazatlan, 29/9 auf 1°N. 16°W ., befr . von PlahoColorado.8/11 m Melbourne von Rio, befrachtet nach London.19/11 von Liverpool nach Honolulu.
18/8 von Punta -Arenas nach Falmouth, Holz.20/11 in Bremen von Methil.

2,83 «stur.
Artteigen.
Zimmer -Klosetts,von 14 Mark an, in der Fabrik vonKosest L löiostmsnn , Berlin 8 ,Prinzenstr . 43 . Preisliste kostenfrei.

Zu vermieten gesucht zum 1 . Mai 1896eine aut gehende Bäckerei , am liebsten aufdem Lande.
Auskunft erteilt die Exped. d. Bl.

Geschäfts-Eröffnung.Mit dem heutigen Tage errichtete ich Amalienstraße 11a eine

Bäckerei und Konditorei
bchens

"
Mpsohlm

" Herrschaften unter Zusicherung guter und reeller Bedienung

Wiefelstede. Der Brinks^ „Stuhrenberg zu Hasselläßt « , ^°'-s S
Dienstag , den11. DeK >

, , !
^ nachmittags 1 Uhr a„° Ml^ Chr. Tapkcn's Wirtshausestede:

beleg - « « Abestehend aus Wo««/
Scheune , Garten, grast3 Scheffelsaat, u. 2<?L
saat Garten- und
landereien,

zum 1 . Mai n . I, auf mehrere
mit Antritt
Jahre verheuern.

Auch ist Stührenberg nicht abaenei, . C 'Stelle aus der Hand zu verkaufen ' 'E
Liebhaber werden eingeladen. s U

G . Citing.3)astede. Wegen ^ ^s-yusrslMfagi>.0läßt der Schuhmacher Papenhusen ^
Leuchtenburg seine Besitzung. Wokmkm .z,und 33 Sckt . S . lRorwn - und
Hause, und den Placken im Stellmoor aniJuck, nochmals am ' '

Freitag , den 14. Dez . d. T
nachm . 4 °/z Uhr,

'
in HuutemaurttS WirtshauseLeuchtenburg öffentlich zum Verkauf
setzen . '

Weitere Verkaufsaufsätze finden nicht siM__ _ _ H . Hoes.
^

Zwischenahn. Diejenigen, welche'
rungcn an den Nachlaß des kürzlich verstorkWHöltjers und Heuermanns Friedrich Siemszu Kaihausen zu haben glauben , werde-,hierdurch ausgcfordert , bis zum8 . d . Mtsdem Unterzeichneten specificierte Rechnungen'
einzuhändigen. Schuldner werden ersucht , bi?
dahin Zahlung zu leisten
_ _

Hkdenöurg, den 3 . Dezember 1894. MitdokfHreve.

Aufforderung.
Zwischenahu. Wer noch Forderungen

^
an den Nachlaß des weil. Kölns Ellert -Oeltjen zuHaarenstrothzu haben glaubt,wolle selbige bis zum 8 . d. M bei dem
Unterzeichneten anmelden. >

Diejenigen, welche an den Nachlaß schulden,!
werden ersucht, in gleicher Frist Zahlung zn!
leisten _ I . H . Hinrichs. !

Gänzlicher !

Ausverkauf
wegenFortzugs.

Lsoi 'g Ammer, BuOiM
ChristbaumkonM

reizende Neuheiten , nur genießbareWare.
1 Kiste fort . Inhalt circa 430 Stä.
1 Kiste fort . Inhalt circa 270 großeStä. 3^
inkl . Kiste u . Verpackungversendetgeg. Nachnahme
Berlin. Siegfried Brock. Waßmannsir. 37 ^

Größtes Lager
in

Uhren und Wetten
von

bisllr . 8ünllermann,
Uhrmacher, Langrstratze 65.

Hübsche silberne Damenuhrenvonr»
bis SS Mk . - i-

Goldene Damenuhren von 24
1« « Mk . ^ 14Herrennhrenvon 8 , S, 1", 14 '
1« , 18, SV Mk . bis zu den s -mslen m
Ancre- u. Cylindergangu . PatentauW »-

Abgezogene und ge -m
regulierte Uhren in
Preislagenstets vorrM

Rcgulateure , Stan"
Wand - und Weckuhr
zu den niedrigst gestellte»

_ _ Preisen.
Fü sede bei mir gekaufte Uhr leiste 3jährige

reelle Garantie für gutes Gehen.

N uhrkette « 2
in massivGold und Silber gebe na ^
wicht billig ab . Ferner Goldsch
mit 20 Goldauflage unter Gmanue ^^
Haltbarkeit , von echtem Golde nicht zu "
scheiden , von 14 bis 20 Mk .,
Donblekettenvon 4 bis20 Mk„ ^
und Nickelketten von so Psg . an.

^ _ ^ _ _ brma uu»



LoLme,

-Mg,
^ dnteotiniksr,

Langestr. 3,
empfiehlt sich zum

^insvkkn künsil . 2Ains
vnä ganrsr 6sb 'i88k,
? Iomd'i676n in Gold , Silber
u . s. w . unter Garantie,

unö ffegulivrsn ller 2ükno.
. besonders auf schmerzloses und

.Men aufmerksam.
I

'
neine langjährige praktische Thätig-

^ riksr bin ich imstande, allen An-
gerecht zu werden
-Musen

Meu einen anßerordent-
jlvItVIL i? I ^« L8.

MV

Haarenstr. 15.
MvUKSZLvUi ' t.

l . V/oifeam.

Zum EiuIluufmWkillmchtszrsihkuke«
empfehle mein großes Lager von Neuheite « in Bronze , feinstenAlfenide- und Nickelgegenständen rc . , als : Tafelaufsätze, Visitenkarten¬
schalen , Bowlen, Rahmservice, Ranch - und Liqueurservice, Nickel- Kaffee-n. Theeservice, Etagören (Nipptische), Jardinioren , Vasen, Blumenschalen,Wand - , Fenster- und Bortendekorationen, Bierservice und Krüge, seine
Photographieständer , sowie viele feine Nippsachen, Bestecks , als Löffel,Messer und Gabeln in echtem Silber und starkversilberter Ware , fernerfeinste Alpacka -Bestecks sehr billig und dauerhaft, 1 Dtzd. Theelöffel von3 .50 Ml. an . — Offene billige Preise.

8 Nn «I« intt »n » .
Langestraße 65.

roher Ausverkauf.
Wegen Einrichtung eines

PtM - HlllliW-
Wr - Wkkn - GksWs

Ämfe ich nachstehende Artikelweit unter dem Einkaufspreis,als wie:
^ chÄen V. 1- an, llormalksmllsn, 8M . lsgsr, v . 1,50 ^ an,MMebsn „ 0,50 ,, llormalbsinlilöilskr „ 1,50 „ „MMtzn 0,40 „ „ 81rümpfs „ 0,50 „ „Wplieben „ 1,50 „ „ Nor8vtl8 ff. „ 1,50 „ „kslltüeßsr„2,00 „ 6ummi -8obukis 2,50 „ ..Beke 1,25 portefsuillv » 0,40 .. ..Msgen „ 1,50 „ „

Mch . Herrlich,
«geftratze 36 . Langestratze 36.

VE " '
WA

Am Mittwoch, den 5 . , Freitag , den 7. , und Sonntag,den 9. Dezember, Anfang 8 Uhr,giebt der weltbekannte Prof. St . Roman , K. K. Hofmagiker, Mimikerund VirtuoseSr . Majestät Kaiser Wilhelm I. und mehrererMonarchen , auf seiner Weltrundreiseauch hier die3 Wunder-BovsteÜungen.ki vird höfl bemerkt, dost die Soireen St Roman auf diesem Gebieteund in der ganze» Welt keine Konkurrenz vorhanden ist. -ZM" Es^ Publikum 54 Atteste von allen Kaisern und Königen, sowie auch vomlMrck , vom Fürsten von Bulgarien , Fürsten Radziwill in Berlin , Fürsten Dolgorukivom Sultan der Türkei , vom Sultan von Iohore, vom Khedive in Kairo rc.
lz ^ " und Auszeichnungen im Casu s, Parterre links, wo auch der Vorverkauf
k ffit

"dot , zur Einsicht auf . HE Es wird höslichst ersucht, einen Einblick inEmpfehlungen zu machen , woraus man ersehen kann, daß mit dieser
sk - D ^^ ung stattfindet . Alles Nähere die Plakate und Austeilzettel . PreiseKummer . Sitz 1,50 1 . Rang 1,25 ^ , 2 . Rang 1 Billetts im Voraus

ZMl
"0' Parterre links, und abends an der Kasse zu haben. Kinder bis zu4

^
5 auf den erstk> n Plätzen halbe Preise . — Das Programm wechselt täglichan guter Lage zu ver-

Theodor Schmidt,
8 °»°»? V " « «.

l M Heiligmgeistlhorviertrl
eingerichtetes neues

.angelegtem Garten . Von
Bauplatz abgetrennt

^
^ ^^ mgungen günstig. An-

Memmen , Bergstr . 5.

Ev . Bund.
Am nächstenDonnerstag , t». Dez . , abends

Ws Uhr , wird Herr Pastor Giesekke aus
Solingen im Saale desVoigt 'schen(ehemals
Oppermann '

schen) Hotels, , Zum deutschen Kaiser,"
Langestroße 81 , einenöffentlichen Bortraghalten über „ Recht und Pflicht des Ev.Bundes.

" Die Mitglieder und Freunde des
Ev . Bundes (auch Damen ) werden freundlichst
eingeladen vom Vorstande.

Zu praktischen Weihnachtsgeschenken
empfehle eine große Auswahl in allen Sorten Visel»inesosrii u . tünbsln, vessert «. Vr »n «I»lrine88 «ri » u.8 vbe «ron und 8 vIi«vrvn -Ltar 8 mit 3 anll 4 8 evo «r «« .<«ii »«srsv i l.sngv8ir»88v ffr . 50.'

.

Zu Wcihnachtseinkäusen
empfehle in größter Auswahl zu billige « Preisen:

Reife - Koffer und Taschen
von den feinsten bis zu den einfachsten,UM" 8 «I»riLt«r8vIrSiL und 'ME

Krikf- , 6igarrsn-
, louristen - u . Oourier1ll8oli6n,

Klavierböcke, Serviertische , Faulenzer n. s. w.
8 . llolsrt , Haarenstraße 51.

Große Weihnachtsausftellung
8k von Kinder- Spielwarm L

bei Id « I « «»»,,, »,,»

Ick
. LedMMbmx.

erkauf
zrrrückgesehter

Teppiche, Tischdecken,
Gardinen «. Portieren rc.

Der nur einmal im Jahre stattfindendc Ausverkaufbietet zu Weihnachts - Einkäufen günstige Gelegeaheit,einen durchaus soliden in schönem u . modernem
Muster, sowie auch VR8«1»EA«VlLSiL,

u. s. w . anßerordentlich billig zu erwerben.
WU" Die Auswahl ist sehr groß und diePveise Bedeutend heruntergefeht.Ile!

MW

»M



^ Konfektion dieser Saison zu sehr ermäßigten Preisen . HZ
Eine große Partie KißßsK'b WsKlkSLs«» passend für Weihnachtsgeschenke.

MiTlSL ".

I . H . Köger.
Besonders preiswert:
V4 ,

-
4 « . ^ LZAM38iru k62ÜgW,

ältere Muster.
°

4 Is . vLunenköpkl
'

,
in Farbe etwas unrein.

Baumwollenzeug
-— 7" für Kleider und Schürzen rul.

in nur waschechter Farbe.

Echte Schmucksacheil
cwpfiehlt in selr
groster Aus¬

wahl. als:
Colliers.

Broschen,
Armbävder . Okrrrnge, Radeln , Knöpfe,
Ringe , Medaillons u s. w

Spezialität:
Knanat- u . Loealltzn ^ ANkn,

sehr billig.
Ferner : Caprubin , Amethyst , Türkis

und andereFantasie -Schmucks.
Goldene Freundschastsringe

von 3 Mk. an , sowie gesetzlich gestelupelte
Trauringe in verschiedenen Preislagen.
Killige offene Preise!

Altes Gold undSilber wird zum höchsten
Wert in Tausch angenommen.

Reparaturen schnell und billig.

Dicdr. Simdernilmn,
_ Langeftr. 65.

V Heute cröffnete ich in meinemHaute,
9 Ecke der Motten - und Kurwick

straste . ein

8 SchuhWaren- 8
^

Geschäft .
2

O Das Lager bietet eine große Aus-
Wahl von dm seinsten bis zu den ge-
wohnlichsten Sorten.

^ Zugleich bringe ich meinMastO geschäft in gütige Erinnerung.
Hochachtungsvoll ^lr . buelikn . 8

oooooooooo « r8
llssrtsi -bemillsl

v . Uob . Noppe, llnlle n. -8 . , eckt braun u.
eobvvsrr ; un8vbäc!!. , ü ID U . 1,25 u. 2,50
<w,pt'

. I vroxeri« , 8tnu8tr . 7.
Ollkan ;en und Stellengesuche.

Jüngling , 15 Jahre, mit sehr guter
Schulbildung sucht Stellung als -Lehr¬
ling in einem Manusakturwarenqeschäst.

Antritt möglichst bald.
Iohannisstr . 13 . Frau ölumsn8aat.
Gesucht zn Hstern oder früher ein -Lehr¬

ling f. Wäckerei u . Konditorei» . günstigen
Bedingungen.

Iohannisstr . 13 Frau lllumoimaat.
Sehr gut emps . Köchin sucht zu Januar

Stellung.
_ Iohannisstr . 13 . Frau 6Iumsn8ast.

Mädchen , welches in der Landwirtschaft
erfahren , sucht sofort Stellung.

Iohannisstr . 13 . Frau ölumoimsst.
Gut emps. gewandte Mädchen für Kücheund , Kans , Kindermädchen suchen znKeöruar und Mai Stellung.
Iohannisstr . 13 . Frau Ülnmensast.

Sämtliche noch vorrätige

ML « Z»
« ui» fertige Kostüme

VrtmnpK
sind die besten und daher auch die

billigsten.
Tischmaugeln 84 89 .L.

Gefteümangeln von 35 .M an.
Jede Maschinekostenlos auf Probe.

V . !. . U6^8 l'§dLLß, OLdeuburgi. Gr.
Maschmen -GeschafL)

gegenüber dem Grostherzogl. Palais.

Aklimlntsszen
empfehle zu folgenden billigen Preisen:

Tragkraft : 100 200 üZ 300 üZ 400 UZ 500 ÜA
16 18 K S9

Die Preise verstehensichfür einegute , krästige, geaichte,
mit Zug versehene Waage.

Cs «1v!llr« Hlsrriebts billigst.
KI . t . Ne^ei-sbgeli, Oldenburg i. Gr .,

Maschiuen-Geschüst.

» M ' MM

Gesucht. Lus gleich oder^ chTD.
junge Mädchen, welche Lusthabw ^ ',Kochen zu erlernen .

^
' -

«WM - - *Wachistr.43.
Ärrrius- und Vergnügungs ^m^ l
Ipwege . Am 2 . Weihr achtstage -

'

wo; n urkundlichst einladet A Hilgen.

Verkaufe zu heruntergesetzten Preisen.
Vorjähige Sachen von 5 Mk. an.

8 . » « 1,1 « .

Osternburger
Schiitzm- ^W ^ Verki»!

Am Sonntag , dm 9 . Dez . d. I,:

Gesellschasts - AKÄ
Anfang 8 Uhr.

D.

Gesucht zu Januar ein erfahrenes Kans - z Eine Frau tuchl aus soglnch Beschasttgung
Mädchen für ein herrschaftliches Kans . für die Morgenstunden.

Iohannisstr . 13 . Frau KIumEsat. Haarenstr. 6V . oben
Bursche von 16 Jahren sucht Stellung ; Gesucht ausmöglichst bald ein erfahreneraut sofort . Wüllerknecht.
Iohannisstr . 13 . Frau lllumsnsLLt. i Iohannisstr. 13 . Frau Slumsnbkmt.

Kanillchensiichter
Donnerstag , den 6 . Jezbr . 1894,aöm^

8 «, Uhr:
^ Allptvsr §Lmm! u !ig

bei Voigt (früher Oppermann)
Allsestiges Erscheinen wegen wiLtiqer

svrechunam erwünscht. Der Mrüssb.

Ortskrankenkafse
Edewecht.

Am Sonntag , den 9 . Dezember d . I
abends 6 Uhr:

GeneralversammIiiU
in Mügge ^s Gasthanse.

Zweck : Neuwahlen rc.
Um zahlreiche Beteiligung wird dünPistl

gebeten Z>. V-

Gärtnerverem „Flora.
Mittwoch, da,Versammlung am

5 . Dezember , abends 8 Ubr.

^ ÜLävlStöl W , ^
Großer

Seteltchastsiwtj
am Sonntag, den 9 . De ; . s

Außerordentlich reichhaltiges Programi
Lrrsstznöllnnux 6 «/z Ubr. ^ulau^

Entree 30 Mg - ;
0n8 Komitee^

Landesgewerbemuse »^
Mittwoch:

General - L

Ad . Doodt's

Inh . : 6srl llolto
Artistischer Leiter : 0 . 8l^ us8.

Weihnachts-Bazlll
Heute, Montag , und folgende Tage-

Täglich
Große SpeziolM«'

VorßeilllG
von nur llünoiloi- ki-8isn

AV " prachtvolle Iüüminatior' .

ME Italienische Nacht.
r Uhr.

Eröffnung sämtlicher Räume
— Anfang8 Uhr. - .

Entree: Sperrsitz 1
2 Platz 50 go^

Vorverkauf: Sperrsitz 75 F>,
Verantwort!. Redalteur: ch W. Grvrhe, Oidenvurg. Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg, Pcrerstraße n,



2 . Bcilagc
W 888 der „Nachrichten fSr Stadt Md Land- vom Dienstag , den 4 . Dezember 1894.

Im Feuer.
Mlle von Robert

- 3

ild - Queisner.
Machdruck verboten .I

( Schluß .)
B . den 3 . Juni 1865.

Mein lieber, aller Freund!
^ klagst Dich in Deinem letzten Schreiben , daß ich

letzten Zeit sehr vernachlässigt hätte . Ja , wie
. .. mit jemand plaudern , dessen Adresse man nicht
<Mt ? Du teilst mir aus dem schönen Lande , wo

.peinlich Orangen Pflückst , alles mögliche mit, nur
Dich Briese treffen und — na , ich will nicht zu

Dir ins Gericht gehen. Zerstreut bist Du ja
gewesen und man ntuß dieser Untugend manches

halten und hoffen, daß Deine zukünftige Frau Dir
l gründlich austreiben wird. — Also zuerst — ich
Mimtet, fürs Leben verbunden mit ihr, die mir das
I-k rettete. Doch ich will ab ovo be-

me der Lateiner spricht. Du weißt, wo und wie
I.,Mdet wurde. Eine Zeitlang lag ich in heftigem

kber und erfuhr erst, als ich wieder wohlauf war , von
Leutnant , was sich inzwischen zugetragen hatte,

as dieser mitteilte, will ich hier in aller Kürze wieder-

z der ganze Zug in Kosmirowo anlangte , mußte er
ich bei allen Gästen das größte Aufsehen erregen,

hielten es , als sie ungefähr wußten, um was es sich
ch sür das geratenste, schleunigst anspannen zu lassen

Hause zu fahren . Widerstand wäre ja vergeblich
Man sah es aber an den feindseligen Mienen und

jenden Augen, wie man über uns Landesfeinde

Wag , ehe der Morgen noch dämmerte, hatte der letzte
ich Ball, der so prächtig begann, verlassen.

kWbs einen der Wagen hatte man den beim Gefecht ge-
Grafen gelegt, während der zukünftige Schwiegersohn,
Brebinsky, mit den übrigen Gefangenen nach dem

Amtier transportiert wurde.
teilte Olga den Tod ihres Vaters so schonend

> mit. Wie sie die Nachricht aufnahm , weiß ich
ich gesund war , schien das liebe Mädchen voll-

jchuhigt und gefaßt.'
e des Vorfalles an der Grenze wurde die Be-
i Kosmirowo verstärkt und überall sür scharfe
l gesorgt.
cher verlebte in der Gesellschaft meiner schönen

nicht von meiner Seite wich , die köstlichsten« L und zu besuchte mich ein Kamerad , um sich
»» Befinden zu erkundigen. Sonst störte nichts

lsjD und unser Glück. Wir konnten sür die Zukunft
s!tknLuftschlösser bauen.
I hatte beschlossen , für den Sommer zur Wieder-
»g meiner Gesundheit um einen längeren Urlaub
M, und unterdessen wollte Olga das Gut , welches

^ »lleimger Erbin gehörte, an einen der Nachbarn um
zu verkaufen suchen . Daß sie nichts mehr dort

ff̂ Wem ich Glücklicher der Grenze Valet gesagt hatte,M Dir wohl denken können. Meine damalige Braut
Mi, über vieles freier, als ihre Landsleute , und würdeI^ iesen doch nie verständigt haben. Man wußte zwar

sie diejenige gewesen sei, welche mir den Plan
- verraten, unangenehm war es ihr aus leicht er-

^ ründen doch immer, weiter in ihrer Umgebung

^ herbst des Jahres sollte unsere Hochzeit stattfinden,i/ich Dir ja kurze Mitteilung machte. Vorher traf
EM Orden mit allerhöchster Belobigung ein . Man
mir nämlich hoch an , daß ich trotz meiner LiebeM meiner Pflicht als Offizier treu geblieben sei."mcb sah man hier in meiner pommerschenGarnison

der Ankunft meiner Braut mit großer Spannung ent¬
gegen. Man stellte sich eine wilde Amazone vor , die noch
wenig von der modernen Kultur beleckt sei und sich unseren
gesellschaftlichenAnschauungen nur sehr schwer anpassen würde.
Man richtete in dieser Beziehung sehr komische Fragen an
mich , die ich entweder garnicht oder nur ausweichend be¬
antwortete.

Wie die Kameraden dann aber erstaunt waren , als sie
statt des wilden ungebändigten Weibes eine wohlerzogene,
junge Dame kennen lernten , die außerdem auch noch den
Vorzug hatte , sehr schön zu sein ! Ich brauche Dir wohl
kaum zu sagen, daß sich Olga durch ihre geradezu hinreißende
Liebenswürdigkeit die Herzen aller im Sturm eroberte. Der
Oberst verstand sich mir gegenüber sogar zu folgender Be¬
merkung : „ Liebster Lessen , ich ließe mir , um ein solches Weib
zu gewinnen, gern eine Kugel durch die Schulter jagen ! "

Ist das noch nicht Anerkennung genug?
Daß wir beide unendlich glücklich miteinander leben, ist

ja selbstverständlich Ich könnte Dir hier große Geschichten
erzählen , könnte Dir ganz genau die Vorzüge meiner lieben
kleinen Frau aufzählen , ich fürchte jedoch Du würdest mir
als Junggeselle nicht das richtige Verständnis entgegenbringen.
Heute rufe ich Dir nur zu : Komm her, besuche mich und
sich und urteile selbst!

Man sagt ja , es sei leichter, das Glück zu gewinnen,als cs fest zu halten , und wahrhaftig , manchmal beschleicht
mich eine geheime Furcht , unser Glück könnte den Neid der
unsterblichen Götter erwecken . Es ist ja so groß, so riesen¬
groß!

Was soll ich Dir noch weiter sagen? Male Dir in
Deiner Phantasie alles mögliche aus und Du bleibst noch
immer hinter der Wirklichkeit zurück . So etwas kann man
eben nicht schildern, das muß man fühlen.

So lebe denn wohl und laß bald von Dir hören . —
Es grüße Dich in alter Freundschaft Dein

Kurt von Lessen.Der Leutnant hatte eben den Brief geschlossen und mit
der Adresse versehen, als sich die Thür öffnete und ein
reizendes junges Weib ins Zimmer trat.

Sie trug ein einfaches dunkles Kleid, das unten den
zierlich beschuhten Fuß sehen ließ, um die biegsame Taille
einen eleganten Gürtel , durch welchen letztere noch mehr her¬vortrat, und das Haar schlicht gescheitelt , wie es sich für eine
junge Frau ziemt. Das Gesicht hatte seinen früher oft so
herben Ausdruck verloren ; und wie sie jetzt auf den Fuß¬
spitzen an den Sitzenden heranschlich , um ihm dann beide
Hände aus die Augen zu legen, überflutete es ihr Gesicht wie
heiterer Sonnenschein. Nur das blitzende Auge verriet eine
gewisse Lebhaftigkeit.

„ Wer ist das ? " lachte Olga.
Ehe er noch antworten konnte, gab sie die Augen frei

und umschlang den geliebten Mann.
„ Nun — schon wieder fleißig gewesen ? Ich muß mich

wirklich schämen ; den ganzen Tag habe ich noch keine Feder
angerührt .

"
„ Aber gewiß desto mehr gewirtschaftet, nicht wahr ? —

Da, nimm meine Absolution ! "
Er küßte sie lachend auf die frischen Lippen und zog

sie dann zu sich auf den Schoß.
„ Ah, Du hast an Deinen Max geschrieben , natürlich

auch über mich !"
„ Allerdings ! "
„ Und was denn ? Ich sei zänkisch , unerträglich , eigen¬

sinnig, lasse Dich den ganzen Tag nicht in RuhEr lachte.
„ Ich soll Dir wohl das Gegenteil versichern. Den

Gefallen thu ' ich Dir nun gerade nicht, mein Schatz !"
„ Bah , was liegt mir daran ! " gab sie lachend zurück.
„ Ja doch , etwas will ich Dir sagen. Ich schrieb .Max,

ich fürchte, unser Glück würde den Neid der Götter erregen.
"

„ Auch Götter müssen einmal neidisch sein ! "

„ Welches Opfer könnten wir ihnen bringen ? "
„ Das werde ich mir überlegen.

"
„ Schön, " lachte er. „ Ich denke , auch wir hätten uns

unser Glück im wahren Sinne des Wortes erkämpfen müssen.
"

„ Um einen schweren Preis,"
seufzte sie , indem ein

Schatten über ihr Gesicht flog.
„ Mache Dir darum keinen Kummer mehr," entgnete er

beruhigend. „Sieh, man thut um der Liebe willen manches,
wovor man unter gewöhnlichen Umständen zurückschrecken
würde. Wir beide wußten an .jenem Abend, daß wir uns
für 's Leben gefunden hatten , und Dir kam es zum Bewußt¬
sein , daß Du zu mir gehörtest und nicht mehr zu Deinen
Landsleuten . Daß es später so kam , wie es keiner voraus¬
sehen konnte, war nicht Deine Schuld . Du hast genug ge¬
sühnt und gebüßt. Kann ich auch die Gefühle Deiner Lands¬
leute wohl verstehen, so weiß ich auch, daß sie später einmal
einsehen werden, wie thöricht sie handeln. Wir haben schon
oft über dieses Thema gesprochen — — "

„ Und brechen jetzt davon ab, nicht wahr ? " lächelte sie,
ihn von neuem umarmend. „ Ich habe Dich ja im Feuererobert — was verlange ich mehr ? Und Du wirst michimmer so lieb haben wie ich Dich ? — Nein , nicht ganz,nur halb so viel, — das ist schon übergenug.

"
„ Du gutes , liebes Wesen! " flüsterte er zärtlich. Und

glühend vor Liebe sanken sie einander in die Arme.
Draußen aber im Garten sangen die Vögel und in den

Blättern rauschte es geheimnisvoll, als wolle die Natur in
ihrem Weben das zärtliche Liebesgeflüster begleiten.

Bitte zu Weihnachten.
Behufs Bescherung der verschämten Armen bittet der Kirchenratum bares Geld (namentlich auch zur Anschaffung von Hemden und

Torf), Wollsachen , Kleiderstoffe , Kleidungsstücke (auch schon getragene
sind willkommen ), Kolonialwarenund andere Nahrungsmittel, An¬
weisungen auf Feuerung, Kartoffeln u . s. w. ; auch gute Bücherund Spielsachen , desgl . Weißbrot, Kuchen, Aepfel und Nüsse sind
ehr willkommen . — Gaben, die für die Landgemeinde bestimmt

sind, wolle man an die Herren Pastor Ramsauer (2 . Dobbenstr . 10)und Vakanzprediger Ahlrichs (Ofenerstr . 48) gelangen lassen.
DrejenigenEemeindegenoffen in Stadt und Stadtgebiet, welchean der Weihnachtsbescherung für sich oder ihre Kinder teilzunehmen

wünschen , müssen sich bis Donnerstag , 13. Dezember, bei den
betreffenden Bezirksältesten melden.

Städtische Abteilung des Kirchenrats,
v . Bvdecker - Moltkestr . 18 , zum Buttel - Bürgerfeld , Calmeher-
Schmedes - Auguststc . 24, Eggerking- Blumenstr. 25 und Lange¬
straße 40, Hallerstede- Mottenstr. 20, Harms - Ofenerstr . 10,Kuhlmann- Staustr . 1 , Künnemann , H .-Geiststr . 22 , Lütje-
Sonnenstr. 16 , Ohmstede -Achternstr . 32 , Rüdebusch -Johannis-
straße 2 , Willms , Haareneschstr . 25 , Witte I - Schützenweg,Witte II - Auguststr . 53 , Wöbcken - Kajharinenstr. 1 , PralleRotb und Willens .

'

sind heute in der xs -LLSn V/stt als sloUvr und
ruinvULLIIoL vlrLvnüs », g-LFsnslrurss und

Haus - und Heilmittel " bei 8 törurr § sn tv

^ und daraus entstehenden Beschwerden, wie:NLä LoxLsolunErLen,l SoUvInüsL , L̂tüsiunotU , LlsrLLIoxLsL , Ls-
KIsnruruLx , ^ .ppstltloslKksIt , LILLunssri.l Lnksdossbn , L 1nts .nLrs .Lx » soL Loxk iruä' Srust und als mildes

Mulnvinigungsmüttsl,c
» Ilx/SMslu s.usrk » iult.

Lrprobt unU empkodlen vo » « tulxsot » nse » a xr » vt . LsrLtss untt r -rokvssorsn üsr
„ „ ... . « rsüivi » werden die Apotheker » joNai -a Brandl 'schc»Schwcizerplllev allen ähnlichen Mitteln vorxs ^ oxeu und alle Interessenten solltensich von Apotheker Mich. Brandt '« Nachfolger in Schaffhausen die Broschüre mit denGutachten der Professoren , Aerzte , Chemiker re. kommen lassen.Man schützesich beim Ankäufe vor I 'ü.IsoliniixtSL und verlange stets Apotheker» lonsnl » Brandt '« Schwclzcrptllen . Zu bekommen in fast allen Apotheken -Schachtel Mk. I .—, welche ein Etiquette wie obenstchende Abbildung ein weißes Kren,in rothem Felde tragen müssen.

.BKandtheil - ^ schien Apotheker Richard Brandt 'schen Schweizer-Pillen sind Extracte von: Tilge I,S Gr -, Moschusgarbe , Aloe, Absynth je I Gr ., Bitter-klee, Gentlan je 0,S Gr -, dazu Gentian - »nd Bitterkleepulver in gleichen TheUeu undim Quantum , « m daraus so Pillen im Gewicht von 0,lS herzustclleu.

§

Verkauf.
Dw HandelsleuteLentz und
Friesoythe lassen am^ end , den 8. Dez. d . s„«achm. i uhx ans. ,

^ Hausung des Gastwirts Ottoselbst:
W schwere, hoch¬

tragendeKühe und
Anenen und

«. kleine Schweine
stufen mit geraumer Zahlungs-

^ wollen sich zeitig einfinden.
Setje.

lkr .
^ ößeM Kümmelkäse,

90 ^ 100 Stck.1000 Stck. 25 .00 ^ ab hier.' ^ ' Chr. Lutze HI.

Besitzung
findet am
Donnerstag, den 6 . Dez. d. I .,

vormittags II Uhr,
im Sitzungszimmer des Großherzogl . Amts¬
gerichts Butjadingen Abt . I zu Ellwürden statt.

Kaufiiebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß bei annehmbarem Gebote der
Zuschlag in diesem Termine erfolgen wird.

Martens , Rechstllr.

HotelBerkanf
evtl . Verpachtung.

Das Langenstraße Nr . 81
Hieselbst belegene Hotel und
Restaurant „Zum Deutschen
Kaiser " soll zu beliebigem An¬
tritt verkauft oder aus ein oder
mehrere Jahre verpachtet wer¬
den. Das Hotel ist sür Logis , Re¬
stauration und Abhaltung von
Festivitäten , als Bällen , Kon¬
zerten , Hochzeiten n. s. w . , sehr

gut eingerichtet und ist dessen
Lage unstreitig eine der fre¬
quentesten Oldenburgs . Die
Verkaufs - und Verpachtungs¬
bedingungensind außerordentlich
günstig . Reflektanten wollen sich
gefälligst an den Unterzeichneten
wenden , welcher nähere Aus¬
kunft bereitwilligst und unent¬
geltlich erteilt.

Oldenburg ( Großh .)
A. H . Schulte.

Vikdvssedpulver.
Gesetzlich vor Nachahmungen geschützt!

Jedes Stück Rindvieh radikal zu reinigen
kostet nur IN Pfg.

Zu haben in den Apotheken in Atens , Berne,
Delmenhorst, Elsfleth , Fedderwarden, Fries¬
oythe, Hooksiel, Hohenkirchen, Jade, Jever,
Oldenburg . Ovelgönne , Rastede, Rodenkirchen,
Seefeld , Stollhamm , Tossens , Varel , Wester¬
stede , Zwischenahn, Ahrensbök, Eutin , Gleschen¬
dorf, Hntzfeld, Neukirchen, Schwartau.

2U^
^ Zoliäen

Pf6186l1.

Arbeitskasten und einzelne Geräte zu
Kerbschnitzerei , — Gruudschuitzerei,

Brandmalerei , — Laubsägearbeiten.
Werkzeugkasten, "MD

Holzplatten u . Vorlagen empfiehlt
Meyer am Markt.

UI LLL ' LLStLS »» -
Hots, Silber und Double.

Große Auswahl Billige Preise.
/Wolf Vi/ineklkn , Uhrmacher.

Die beliebten Gemürzluchen , Pfund50 Pfg - , sind stets frisch vorrätig bei
Keorg b/Isnks, Donnerschweerstraße, und /iug.^rnst Ideales, Langestraße 6.



Wegen Änfgalie meines Geschäfts eröffne ich am 1. Dezember Ä . I . einengroßen

WsiHuschts - ArlsverksNf.
Da es stets mein Prinzip gewesen ist, nur gute , reelle Waren zu führen , so kann ich diese außerordentlich günstige Gelegenheit , seinen lVeihnM

bedarf in vorteilhafter Weise zn decken, jedem mit Recht empfehlen . ^ .Mein Lager bietet die denkbar größte Auswahl und mache ich auf große Posten Kleiderstoffe , Buckskins u. Kattune,
im Preise bedeutend heruntergcfetzt habe, ganz besonders aufmerksam. o

Als paffende Weihnachtsgeschenke zu herabgesetzten Preisen empfehle ferner : Meise- u. Schlafdecken, Parchenddecke,.!Bettdecken n. Tischdecken, gestrickte Röcke, Zwifchenröcke, Parchendröcke, Schuli^ kragen, woll. Tücher, seid . Tücher
'l

Taschentücher, Regenschirme für Damen , Herren u. Kinder re. — Marke W. ll. ist wieder vorrätig und
ich diese schöne Ouatität, so lange der Vorrat reicht, mit 42 Psg . per Meter ab . i

Die angesammetten Reste in Buckskins , Kleiderstoffen , Kattunen re., welche in großer Auswahl und allen Langen vorriU
find , gebe, um rafch damit zu raumen, für die Halste des reellen Wertes ab.

ME " vis l' vsiss vsr-sistisn sieb wZknsnä lies Lusvevkaufs gegen bsv.
« ein kvsckM ist bis Weiknsciiten suok llss

MSMvSm « AMten.Langestraße 36.
ImmobilVerkauf
Oldenburg . Zum vierten und

letzten Male soll am
Freitag, den 7 . December d . I .,

mittags IS Uhr,
das den Erben des weil. Tischlers Joh.
Diedr . Müller zu Oldenburg gehörige, an
der Bürgereschflratze Hierselbst unter
Nr 6 belegcne Immobil , bestehend aus einem
zu 4 Wohnungen eingerichteten Wohn-
Hause mit Stall und 17 an 89 qm
Hans -, Hof - und Gartcngründen , mit
Antritt zum 1. Mai 1895 im hiesigen
Amtsgerichtslokalc öffentlich meistbietend zum
Verkauf aufgesetzt werden.

In diesem Verkaufstermine wird voraus¬
sichtlich der Zuschlag erteilt . Fernere Verkaufs¬
aufsätze sollen nicht stattfinden . Es sind für
das Immobil bislang nur 6000 ^ geboten.

Auskunft erlheilt
I . A . Calberla.

Immobil - Verkauf.
Edewecht . De Erben des weil. Köters

D . Gehrels zuNordedewecht beabsichtigen
die vom Erblasser nachgelassenen, zu Nvrd-
edewecht belegenen Immobilien , als:

u . Wohnhaus , Scheune , Backofen rc ,
b>. 1 Grab ans dem Edewechter Kirchhofe,
o. 2 lla 71 ar 76 csm Garten - und Bau¬

ländereien re,
ä . den hinterm Eichhorn belegeneu Moor¬

placken , groß 3 ira 02 an 84 girr,
öffentlich meistbielenddurch den Unterzeichneten
verkaufen zu lassen.

Dritter und letzter Verkauistermin ist auf
Montag , den 17 . Dez . d . I . ,

vorm . 11 Uhr,
in Marken Wilwe Wirtshause zu Edewecht
angesetzt.

Die Immobilien kommen getrennt und im
ganzen zum Aussatz.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken
eingcladen, daß in diesem Termin der Zuschlag
auf das Höchstgebot erteilt werden wird

Meinrenken.

Immobil - Verkauf
Edewecht . Die zum Nachlaß der well.

Ehefrau des weil. Köters Georg Eduard
Gerdes zu Westerscheps gehörenden
Immobilien , als:

1 die Hauptstellezu Westerscheps Wohn¬
haus , Scheune rc , sowie 7 lm 77 ur
12 gm Acker- und Moorländereien rc;2 die Wieie „ Wüsting "

, groß 1 du 53 an
40 gm;

3 . der halbe Anteil an der Wiese „ Schwcnzen-
brückenwisk " mit BöltS zusammen groß
50 ar 79 gar

sollen öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkauft werden.

Dritter und letzter Verkausstermin ist auf
Donnerstag , den 13 . Dez . d . I . ,

vormittags 11 Uhr,
in Bölts Wirlshause zu Westerscheps an-
gesetzl.

Die Immobilien kommen stückweise und im
ganzen zum Aufsatz.

Kantlrebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß der Zuschlag auf das Höchst¬
gebot, wenn irgend annehmbar , in diesemTermine erteilt werden wird.

Meinrcnken.

Irsmpler - Lsllee
ist ausrlrairut cksr desto

Usffes - ^ usatr.
6 . IRMk- bLk; , Kal,, ' i . Luclön.

Oezrünäst 1793.
Mt äsr galckenen Nsilaiile prämiiert , vresäsii 1894

Original - Phönix - Nähmaschinen,
mit den höchsten Preisen und Diplomen ausgezeichnet,

sind die vollkommensten Maschinen der Neuzeit . Die rotierende Bewegung bedingt
die größte Haltbarkeit , einfachste Handhabung und eine unvergleichlich schöne u . elastische Naht.

M « MMN <ÄGL 'L« Zr.

Deutsche Singer -Nähmaschinen
von den billigsten bis zu den hochfeinsten Sorte « . Dieselben zeichnen sich besonders
aus durch sorgfältigste Justierung und feinstes Material, sodaß Störungen im Betriebe so gut
wie vollständig ausgeschlossen sind.

Unterricht gratis , mehrjährige fachmännische Garantie . Alte Maschinen werden in
Tausch angenommen. M . Maschinenbauer,

Oldenburg , Haarenstr . 53.

BMmateriEenljaMilm
empfiehlt Trittstufen , Thourshre rc. v
billigst, beste Doppelplättchen zum Ver¬blenden per gm ca . 1,90 ^ (per miils
Gossensteine 33billiger als die Konkurs

8OO,OOO
gestempelte silberne Herren- und Damen-Ulmn
Löffel, Messer, Gabel , Zucksrtöpfe , Rahw
kannen u . s. w -, Hochzeits- und andere Ge
schenke, auch in Alfemde, in größter Wahl, ^
außerordentlich niedrigen Preisen.

k . II . Äismps,
Juwelier und Uhrmacher,

Langestratze N.

Waschmaschinen ,̂ Wringmaschinen ». Irugrollen
neuester und bester Konstruktion, bei billigster Prcisstellung.

LL . Maschinenbauer,
_ Oldenburg , Haarenstr. 52.

Weischhackmaschirie«
Meyer am Markt.

Mais Wiucklrr,
Uürmaotisr.

ModerneStand - u. WanduMj
Penduten u. Vegulateme

zu außerordentlich Listigen Kreise «.

L Lose

UlmÄsr - 6iZskksn - 8piks

zur 387 . Hamb. Lotterie,
Zieh . 1 . Kl . 13 . Dez , V- 6 ^!,

Vs 3 Ve 1,50 VI V, IS
Weimar -Lotterie , Zieh 8 .- 12 . Dez,
Li Schneidemühler -Lotterie,äZF

^ Ziehung 13 . u . 14 . Dez., HauhtgetMM
A 189,998 Bayer . Rote -Kreaz-

Lotterie , Ziehung 13 . Dez , Hauptgew.
He 39,999 u 1 ./L. Psüo u.
L 20
Z H . Bohlen , Oldenburg , SchüümA

Der Rauch zandert reizend « Bilder im Röhrchen Nervo- .Amüsant für jeden Rancher . Echt Weichsel mit eck, 2 ' ,.,,neu: M . l, 2 S, deSgl . CigciretteuspihcLt . t . t « . Bon L Sn>ai, srankirte Zmcnduiig übeiMbin ; von V- Dtd . an Ui .Mabatt. Briefmarken in Zahlung . Zn beziehen von
SsrwSüll8m '^ NLL6s . ,86rUll6 . ,Lio8i6r8tr. 4s.

- Eiknrrenlpitzm erbalten . besten Dank. Für i Ich ersuche Sie . mir gegen Nachnahme2 StückL2 Hc" e >' " irewlrkI -chnctteUn !eel)aUung . Werdc ! Wulwer - Cigarre,isvchm gleich jener , die Siees meine » Kollegen ebeiifaas empfehlen.
Feldwebel, 9. Komp.. Jnsanterie-Negiment der . t3 , Niünster in Westiale» .

mir unlängst sandten , einzusenden.
Handelskammer -Sekretair, Triest.

Rein , voll , mildsüß
und laut Analyse

z,35 P . gr- FW

Iiehnng 13. Dezbr. Jedes 8 . Las gewinnt.
Große Hamburger Geld -Lotterie.

nicht gegypst.

kungs L lloäölt,
Levi ' .

119,999 Lose, 55,499 Gewinns . Größter Gewinn ev . 599,999
ferner je 1 Gew . L 398,999 , 299,999 , 199,999

Diese Lotterie ist in 7 Klassen eingeteilt und findet die Gewinnziehunq1 . Klasse , m welcher der arößte Gewinn bereits 59,999 beträgt , am13 . Dezember 1884 "HW statt.

Amtliche Pläne versende kostenfrei.
Eie. « , « , « « «,

Niederlagen in Oldeubmg-
L. Fasch . Job . Botz, R - HallerMdc, >
in Donnerschwee:
in Osternburg : H. K . Scharlock
G . Hoes ; in Zwischenah« : O.
Wachtendorf u . Justus 8 ^ '

^ in Rodenkirchen : H. W - Menke.

. Graunschmeig,
Obrigkeitlich angestellter Haupt -stollekteur.

olle 7 Klassen kostet V, 132 , Vz 66 , 33 , Vs 16 .50

Große Schneidemühler
Geld - Lotterie.
Ziehung am 13 . und 14. Dezember

Hauptgewinn 100,000 Mack

m/nnacher,
sein

Oldenbrrrg , Markt 7,
großes zu billigsten Preisen

bestens empfohten.

wie L 3 Mk. (Porto u . Liste 30 Psg-
empfiehlt und versendet

Lotterie -Haupt -Kollekre,
Nraun slbweig. ^

wi,d d-,ch1

Zu verkaufen altertümlicheSchranke und
Truhen . Stau 18.

GarnierteDamenhüte von 2,50 ^ an,
echteSammetkapotten von 4 ^ an.

Frau I . Schmitz, Wallstr . 20 , 1 . Etage.

DM " tscksr
llustenin kurzer Zelt rM

dl.

beseitigt. Beutel 40 H bei Vil-
folgsr, Staustraße.

Veranlwortl. Redakteur : F. W . Grothe , iOldenburg . Druck und Verlag von B . Scharf , Oldenburg, Vet -rsttosw


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

